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 Programm:

Tim Jürgensen

Chronos

•  Neujahrsansprache der Gemeinde Harrislee 
Bürgermeister Martin Ellermann und  
Bürgervorsteherin Anke Schulz

•  Paul Eastham – Sänger mit eindrucks - 
voller Stimme und bewegenden Songs

•  Tim Jürgensen – Mehrfach ausge- 
zeichneter Poetry Slammer mit Texten  
auf Platt- und Hochdeutsch

•  Chronos – Atemberaubende Artistikshow  
mit einem Hauch von Zirkusmagie

•  Kinderchor Harreslev Daginstitution

•  Haus der Kinder und der Jugend –  
Kinderprogramm zum Mitmachen

Neujahrsempfang 2026
Wir laden alle Harrisleer Bürgerinnen und Bürger

herzlich zu einem kurzweiligen, bunten Programm ein

am Samstag, 10. Januar 2026

von 14:00 bis 16:30 Uhr im Bürgerhaus

– Eintritt frei –

Paul Eastham
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Kurznachrichten

Trauungen 2026

Das Standesamt Harrislee vergibt Trautermine nach der 
Anmeldung der Eheschließung (persönliche Vorsprache 
oder schriftliche Anmeldung und Prüfung der Heiratsun-
terlagen) grundsätzlich montags bis freitags in den Öff-
nungszeiten des Bürgerhauses und bietet darüber hinaus 
von Mai bis Oktober an einem festgelegten Samstag eines 
jeden Monats vormittags Termine zur Trauung an:

09.05., 20.06., 18.07., 22.08. und 26.09.2026.

Zusatzgebühr samstags: 100,00 €

Trauungen sind nicht nur im Trauzimmer des Bürgerhau-
ses möglich, sondern auch an besonderen Trauorten im 
Gemeindegebiet. Nähere Auskünfte hierzu erteilt das 
Standesamt (Kontaktdaten s. u.).

Kontakt über:
Standesamt Harrislee
Frau Outzen
Zimmer 9
Süderstraße 101	 Tel.	 0461 706-121
24955 Harrislee	 Fax:	0461 706-701
E-Mail: standesamt@gemeinde-harrislee.de

Sprechstunde der Bürgervorsteherin

Liebe Harrisleer Bürgerinnen und Bürger,
regelmäßig biete ich Sprechstunden an, bei 
denen Sie Ihre Anliegen vortragen können. 
Diese Sprechstunden ¿nden an jedem  
2. Mittwoch im Monat in der Zeit von 
17:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Bürgerhaus, 
Zimmer 17 statt. Bitte melden Sie sich un-
ter der Telefonnummer 0461 706-0 gerne 
mit Angabe des Gesprächsthemas an. 

Sollte dieser Termin nicht passen, können wir gerne einen 
anderen Termin vereinbaren.

Herzliche Grüße
Anke Schulz

Alters- und Ehejubiläen 

Gerne besuchen wir, die Bürgervorsteherin oder ein 
Vertreter oder eine Vertreterin, Sie zu Ihrem „run-
den“ Geburtstag ab 80 bzw. 50. Ehejubiläum, um Ih-
nen die Glückwünsche der Gemeinde zu überbrin-
gen. Bitte unterrichten Sie uns unter Tel. 0461 706-0, 
falls Sie am Jubiläumstag nicht anzutreffen sind.  
Bitte beachten Sie, dass keine Gratulation erfolgen kann, 
wenn bei Ihnen eine Übermittlungssperre für Alters- und 
Ehejubiläen besteht. Ob dies bei Ihnen der Fall ist, können 
Sie im Bürgerservice (Tel. 0461 706-124) erfragen. Sie 
können dort durch schriftlichen Antrag auch eine Übermitt-
lungssperre für Alters- und Ehejubiläen eintragen lassen.

E-Tankstelle
Tanken Sie jetzt Ihren Pkw, Ihr E-Bike 
oder Pedelecs an der öffentlichen 
E-Tankstelle am Parkplatz Süderstraße/
Vor der Koppe.

Im nächsten Heft finden Sie Berichte über

•	 die Sportlerehrung am 06.11.2025,

•	 den Neujahrsempfang am 10.01.2026

•	 sowie über weitere interessante Themen.

Das Heft 3/2026 soll bis spätestens 25.03.2026  

an alle Haushalte in Harrislee verteilt werden.

Informationen aus Harrislee.

UNSERE 
GEMEINDE

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 
für Harrisleer Vereine und Institutionen:

29.01.2026

Wichtige Information 
Einladung zur Seniorenweihnachts-
feier erfolgt wie gewohnt per Brief

Im Informationsheft „Unsere Gemeinde“, Ausgabe 
2/2025, ist auf Seite 4 in der Vorschau auf das nächste 
Heft die Einladung für die Seniorenweihnachtsfeier an-
gekündigt worden. Aus organisatorischen Gründen wer-
den wir die Einladung jedoch auch in diesem Jahr per 
Post verschicken. Schauen Sie also demnächst in Ihren 
Briefkasten!  

Viele Augen sehen mehr – 
Wir bitten um Ihre Mithilfe!

Auf der Startseite unserer Homepage www.harrislee.de 
¿nden Sie einen Link zu unserem Kontaktformular.
Bitte informieren Sie uns auf diesem Wege über Ihre An-
regungen, etwaige Schäden/Mängel und Wünsche für un-
sere schöne Gemeinde.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie deshalb auch immer Ihren Na-
men und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei Rückfra-
gen erreichen können.
Ebenso wichtig ist für uns die genaue Ortsangabe, wo Ih-
nen etwas aufgefallen ist. Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, 
dass Harrislee so attraktiv bleibt!
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Offene Sprechstunde der Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg,  
Flensburger Straße 7, Schleswig,  

Raum 213, dienstags 14 bis 16 Uhr

Einwohnerzahlen der Gemeinde Harrislee

Einwohnerzahl nach Angaben des  
Statistikamtes Nord (Stichtag 31.12.2024)

11 811

Geburten Sterbefälle

Mai 2025 9 11

Juni 2025 8 13

Juli 2025 11 18

August 2025 11 15

September 2025 9 13

Wochentag Uhrzeit

Montag 08:00 – 13:00 –

Dienstag 08:00 – 13:00 14:30 – 16:30

Mittwoch – 14:30 – 17:30

Donnerstag 08:00 – 13:00 –

Freitag 08:00 – 12:00 –

Öffnungszeiten des Bürgerhauses 

Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit, bei 
Bedarf Gesprächstermine mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Bürgerhaus zu vereinbaren.
Die aktuellen Zuständigkeiten mit Kontaktdaten  
(Telefon- und Faxnummern) ¿nden Sie auf unserer 
Homepage unter www.harrislee.de/Politik&Verwal-
tung/Ansprechpersonen.

Kurznachrichten

Polizeistation Harrislee
Geheimrat-Dr.-Schaedel-Straße 20

Tel. 0461 707095 
E-Mail: harrislee.pst@polizei.landsh.de

Grundsätzlich ist die Polizeistation Harrislee an  
den Werktagen (Montag bis Freitag) tagsüber für  
Sie erreichbar. Aufgrund des Einsatzgeschehens 
kann es in Ausnahmefällen vorkommen, dass die 

Polizeistation in den genannten Zeiten nicht besetzt ist.
Daher wird eine vorherige telefonische 

Kontaktaufnahme empfohlen.

Onlinewache: www.polizei.schleswig-holstein.de
Ansonsten können Sie sich jederzeit über den Notruf 

der Polizei 110 an die Polizei wenden. 

F U N D S A C H E N
Seit Erscheinen der letzten Ausgabe unseres Informa-
tionsheftes sind u. a. 

•	�mehrere Schlüsselbunde  
und 1 Einzelschlüssel,

•	1 E-Bike sowie 1 Kinderfahrrad,
•	1 Reisetasche,
•	1 Silberring und 1 Goldkette,
•	1 Armbanduhr,
•	In-Ear-Kopfhörer mit Ladecase sowie
•	1 Lesebrille

im Fundbüro des Bürgerhauses abgegeben worden. 
Bitte setzen Sie sich bei Bedarf mit dem Fundbüro  
(Telefon 0461 706-123, -124 oder -126) in Verbindung.

Nähere Informationen zu den oben genannten Fund-
sachen sowie weitere Fundsachen ¿nden Sie auf der 
Internetseite www.fundbürodeutschland.de.

Harrisleer Wochenmarkt
freitags · 08:00 – 13:00 Uhr

- auf dem Marktplatz -

Schon gewusst?

Geisterradfahrer, das 
sind Radfahrer, die einen 
Radweg oder - schlim-

mer noch - einen Fußweg entgegen 
der Fahrtrichtung nutzen, tragen bei ei-
nem Unfall eine Mitschuld und sind da-
her haftbar für entstehende Schäden!

Leider tritt diese Unsitte immer wieder auf, besonders 
im Bereich der Süderstraße. Denken Sie an Ihre eigene 
Sicherheit und fahren Sie nur dort mit dem Fahrrad, wo 
Sie es auch dürfen!

Schiedspersonen der Gemeinde Harrislee

 

	 Petra Krüger

	 - Schiedsfrau -

	 Tel. 0171 7810140

	 E-Mail: p-krueger@hotmail.de 

	 Levke Ristow

	 - Stellvertretende Schiedsfrau -

	 Tel. 0461 5090888

	 E-Mail: levkeristow@googlemail.com
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Kurznachrichten

Ablesen der Zählerstände  
für den zweiten Wasserzähler 

Sicher haben Sie, liebe Haus- und Gartenbesitzer(in-
nen), Ihre Gärten inzwischen „winterfest“ gemacht. Wir 
hoffen, dass Sie dabei auch an das Ablesen des Zäh-
lerstandes Ihres zweiten Wasserzählers für das Gar-
tenwasser gedacht und den Stand dem gemeindlichen 
Steueramt zur Berücksichtigung bei der anstehenden 
Jahreshauptveranlagung für 2026 mitgeteilt haben.
Sollte dies bisher nicht geschehen sein, haben Sie die 
Möglichkeit, den Zählerstand bis spätestens Ende De-
zember entweder

•	� elektronisch auf unserer Homepage www.harrislee.
de unter „Politik & Verwaltung“ und dort unter „Bür-
gerservice → Gartenwasserzähler“,

•	� schriftlich (auch per Fax unter 0461 706-173 oder per 
E-Mail unter finanzen@gemeinde-harrislee.de) oder

•	� telefonisch unter Tel. 0461 706-143
mitzuteilen.

Herzlichen Dank. 

Wenn die Festtage vorüber und die letzten Weihnachts-
lieder verklungen sind, können die abgeschmückten Tan-
nenbäume wieder an folgenden Sammelstellen abgelegt 
werden:
•	 Spielplatz Steinkamp
•	� Parkplatz Käthe-Haken-Straße/Ecke Hedwig-Marg-

graff-Straße
•	 Parkplatz vor der Sporthalle am Holmberg
•	 Parkplatz vor den Gebäuden Musbeker Weg 11 - 14
•	 Ecke Am Hang/Zur Höhe (auf der Grünfläche)
•	� Fernheizstation in Slukefter (neben dem Kinderspiel-

platz)
•	 Erdbeerfeld (Thing-Platz)
•	 Parkplatz beim Minigolfplatz Wassersleben
•	� großer Parkplatz in Kupfermühle (Straße „Messinghof“, 

gegenüber dem Museum)
•	� Alt Frösleer Weg, am Wendehammer/Fußweg zum 

Himmernbogen

•	 Grundstück der ehemaligen Schule in Niehuus
•	 Ecke Berghofstraße/Westerstraße (Rasenfläche)
•	 Buswendeplatz Klueshof
•	 Freifläche am Eingang der Straße „Norderfeld“
•	 Berghofstraße: Zugang zum Spielplatz Dammoos

In der Zeit von Samstag, 27. Dezember 2025 bis Sonn-
tag, 11. Januar 2026 können Sie Ihre Tannenbäume an 
den geschilderten Plätzen ablegen, wo sie dann von Mit-
arbeitern des gemeindlichen Bauhofs eingesammelt und 
ordnungsgemäß entsorgt werden.
Aus gegebenem Anlass geben wir gern eine Bitte des 
Bauhofes an Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
weiter: Bitte laden Sie keinen Müll, kein Plastik, keine 
Grünabfälle und auch keine Adventskränze auf den Sam-
melstellen ab, diese sind nur für das Entsorgen von Tan-
nenbäumen eingerichtet!

Sammelstellen für „ausgediente” Tannenbäume

Aus Liebe zu ...
... individueller Gestaltung

Bisher hat die Gemeinde Harrislee alle 5 Jahre, jeweils 
nach der Kommunalwahl, eine Bürgerinformationsbro-
schüre herausgegeben. In dieser Broschüre wurden die 
gewählten Gemeindevertreterinnen und -vertreter vorge-
stellt. Außerdem diente die Broschüre als Anschriften- und 
Telefonverzeichnis vieler Institutionen und Dienstleister im 
Gemeindegebiet, z. B. von Ärzten, Apotheken, Kindergär-
ten, Schulen usw. Auch einige Vereine haben sich hierin 
mit ihren Angeboten kurz vorgestellt.
Da die Bürgerinformationsbroschüre in Papierform erfah-
rungsgemäß nach mehr oder weniger kurzer Zeit nicht 
mehr aktuell ist, hat sich die Gemeinde Harrislee vor ei-
niger Zeit - auch aus Klimaschutzgründen - entschlossen, 
diese Broschüre nicht mehr in Papierform herauszugeben. 
Sie brauchen aber nicht auf die Informationen zu verzich-
ten. Gehen Sie einfach auf unsere Homepage www.har-
rislee.de. Dort finden Sie alle Informationen, z. B. zu den 
politischen Gremien, Schulen, Kindergärten, Verlinkungen 
zu den Vereinen usw.

Keine Bürgerinformationsbroschüre mehr
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Hallo, mein Name ist Petra 
Krüger, ich bin 50 Jahre alt 
und lebe seit Ende letzten 
Jahres mit meinem Mann 
in Harrislee. Wir fühlen uns 
hier schon jetzt sehr wohl 
– und für mich war schnell 
klar: Ich möchte mich auch 
aktiv ins Gemeindeleben 
einbringen.
Als ich von der Möglich-
keit hörte, Schiedsperson 
zu werden, hat mich das 

sofort angesprochen. Ich glaube fest daran, dass viele 
Konflikte durch ein offenes und ruhiges Gespräch gelöst 
werden können – ohne, dass es gleich vor Gericht ge-
hen muss. Zuhören, Verständnis zeigen und gemeinsam 
Lösungen finden – das liegt mir am Herzen. Dieses Amt 
gibt die Chance, Menschen wieder ins Gespräch zu brin-
gen, Missverständnisse aus dem Weg zu räumen und so 
zu einem respektvollen und friedlichen Miteinander bei-
zutragen.

Beruflich arbeite ich seit sechs Jahren im Centermanage-
ment in einem Flensburger Einkaufszentrum. Zudem en-
gagiere ich mich seit vier Jahren im Betriebsrat, wo ich 
den Sozial- und Personalausschuss leite. Dort geht es oft 
um vertrauliche Gespräche, Neutralität und das Finden 
von Lösungen – Erfahrungen, die mich geprägt haben 
und die ich in das Schiedsamt einbringen möchte.
Ein Stück meiner Identität ist auch meine Verwurzelung 
in der Region: Ich habe die dänische Schule besucht und 
bin somit Teil der dänischen Minderheit – etwas, das mich 
geprägt hat und das für mich zu unserer schönen kulturel-
len Vielfalt dazugehört.
In meiner Freizeit tanze ich – ein Hobby, das mir Aus-
gleich und Freude schenkt. Ich bin verheiratet, Mutter 
von zwei erwachsenen Töchtern und seit Juli 2023 stolze 
Oma. Zeit mit meiner Familie und meinen Freunden ist für 
mich das Schönste und gibt mir Kraft für alle Aufgaben.
Ich freue mich sehr darauf, mein Amt als Schiedsperson 
mit Einfühlungsvermögen, Geduld und Neutralität auszu-
füllen – und so meinen Beitrag zu einem respektvollen 
Miteinander in unserer Gemeinde zu leisten.
Meine Kontaktdaten finden Sie auf Seite 5.

Die neue Schiedsfrau stellt sich vor

Lassen Sie sich ein individuelles  

Angebot für Ihr Fahrzeug geben.

Reparatur & Inspektion aller  

Marken nach Herstellervorgaben.

Die Herstellergarantie bleibt im  

vollen Umfang erhalten!

Kostenloses Ersatzfahrzeug

29 Jahre Erfahrung mit Citroen  

und Peugeot

XXL-Hebebühne für Wohnmobile 4,5 t

HU & AU täglich und Gasprüfung  

für Wohnmobile

Fehlerauslesung  und  Diagnose

Reparaturen von Unfall- und  

Karosserieschäden

Autohaus Ruschinski

Pattburger Bogen 31 | 24955 Harrislee

Tel.: 0461 - 7 43 43
info@autohaus-ruschinski.de



8

Reetdächer durch Silvesterfeuerwerk besonders gefährdet

Wie in jedem Jahr, werden auch in der Silvesternacht 2025 zahlreiche Bürgerinnen und Bürger durch das Abbrennen 

der Feuerwerkskörper sowohl Freude als auch Sorge empfinden. Für viele ist es der Höhepunkt der Silvesternacht, dem 

bunten und glitzernden Raketenschweif nachzuschauen oder Schwärmer und Feuertöpfe „tanzen“ zu sehen. Dass die 

Feuerwerkskörper jedoch auch in der Lage sind, in Sekundenschnelle Reetdachhäuser in Brand zu setzen, hat die Ver-

gangenheit leider immer wieder gezeigt.

Daher machen wir schon jetzt darauf aufmerksam, dass das Abbrennen von Raketen in einem Umkreis von 200 m und 

anderem kleinen Feuerwerk, wie Schwärmer, Feuertöpfe, Knallkörper, von mindestens 50 m zu reetgedeckten Gebäu-

den verboten ist.

In Harrislee handelt es sich um folgende Grundstücke:

Lage der reetgedeckten Häuser	 Schutzbereiche

Westerstraße 31, 33, 35, 39	 An der dänischen Kirche: von Haus 1 bis 17 ungerade

und Berghofstraße 17	 und von Haus 2 bis 16 gerade

	 Bahnhofsweg: von Haus Nr. 1 bis 5 ungerade und Haus Nr. 2 bis 12 gerade

	 Berghofstraße: von Kreuzungsbereich Westerstraße bis Höhe Nordertoft 2

	 Bürgermeister-Iversen-Bogen: von Haus Nr. 25 bis 31 ungerade und  

	 Haus Nr. 22 bis 28 gerade

	 Im Winkel

	 Jahresring: von Haus Nr. 14 bis 24 gerade und Haus Nr. 15 ungerade

	 Norderdiek: von Haus Nr. 5 bis 17 a ungerade und Haus Nr. 2 bis 16 gerade

	 Nordertoft: Haus Nr. 2, 4, 6, 10 und 17

	 Pattburger Bogen: ab Haus Nr. 50 a gerade

	 Westerstraße: ab Haus Nr. 9 bis 51 ungerade und Haus Nr. 10 bis 32 gerade

	 Westertoft: ab Haus Nr. 1 bis 19 ungerade und Haus Nr. 2 gerade

Niehuuser Straße 21	 Niehuuser Straße: ab Klueshof bis 200 m nördlich der Einmündung 

	 Sachsenheimweg

	 Sachsenheimweg: bis 200 m westlich der Kreuzung Niehuuser Straße

Ortsteil Niehuus: 	 Am See

Am See, Johannisberg 2 	 Berghofstraße: ab Haus Nr. 22 gerade

und Schloßberg 2 	 Johannisberg: ab Haus Nr. 2

	 Karlsbergweg: bis Haus Nr. 2 gerade

	 Niehuuser Straße: ab Einmündung der Straße Am Friedhof

	 Schloßberg: bis Haus Nr. 9 d ungerade und Haus Nr. 34 gerade

Ortsteil Wassersleben:	 Dammweg

Dammweg 12 und 	 Waldweg

Wassersleben 28	 Wassersleben: ab Haus Nr. 20 gerade und 25 ungerade 

	 (Einmündung Forsteck) bis Kreuzung Zur Kupfermühle

In Niehuus besteht das Abbrennverbot für Leitstab-Raketen wegen der zerstreuten Lage der reetgedeckten Häuser fast 

im gesamten Ortsteil. Aus diesem Grunde ist es gestattet, Feuerwerksraketen am 31. Dezember und 1. Januar auf dem 

Vorplatz des gemeindeeigenen Grundstücks Schloßberg 36 abzubrennen.

Wir bitten deshalb unsere Bürgerinnen und Bürger,

auch bei einer fröhlichen Silvesterfeier mit Feuerwerkskörpern besonders sorgfältig umzugehen.
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Die Gemeindevertretung tagte - am 26. Juni 2025 und am 25. September 2025

In der Sommersitzung am Donnerstag, dem 26. Juni 2025, 
hat die Gemeindevertretung Harrislee
•	� den VII. Nachttrag zur Hauptsatzung der Gemeinde Har-

rislee beschlossen,
•	� die Gebührensatzungen für die Nutzung der Angebote 

der betreuten Grundschule sowie der offenen Ganztags-
schule angepasst,

•	� der Änderung der Satzung über die Benutzung von Ob-
dachlosenunterkünften und der Erhebung von Benut-
zungsgebühren zugestimmt,

•	� die Änderung der Marktgebührensatzung gebilligt,
•	� den Austritt der Gemeinde Harrislee aus dem öffent-

lich-rechtlichen Vertrag der Klimaschutzregion Flens-
burg und den gleichzeitigen Eintritt in den neu gegrün-
deten gemeinnützigen Verein „Klimaschutzregion Nord 
e. V.“ genehmigt sowie

•	� einen verwaltungsseitigen Bericht zur Aufkommensneu-
tralität der Grundsteuerreform vorgelegt.

Am Donnerstag, dem 25. September 2025, fand eine wei-
tere Sitzung der Gemeindevertretung statt. In dieser Sit-
zung wurde
•	� die Wahl von bürgerlichen Mitgliedern als stellvertre-

tende Ausschussmitglieder in die Fachausschüsse - mit 
Ausnahme des Hauptausschusses - vorgenommen,

•	 der Jahresabschluss 2024 beschlossen und
•	� die II. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltjahr 

2025 verabschiedet.

Auf der Tagesordnung der Sitzung am 25. September 
2025 stand noch ein weiterer besonderer Punkt, nämlich 
die Wahl einer neuen Schiedsfrau. Nachdem das Amt der 
Schiedsperson seit Ende letzten Jahres durch das Aus-
scheiden des langjährigen Schiedsmannes Wolfgang Vet-
ter vakant war und durch die stellvertretende Schiedsfrau 
Levke Ristow ausgeübt wurde, konnte nun mit Petra Krü-
ger eine neue Schiedsfrau für die Gemeinde gefunden 
werden. Nachdem sie sich in der Sitzung kurz vorgestellt 

hat, wurde sie von der Gemeindevertretung einstimmig für 
fünf Jahre in das Amt der Schiedsfrau gewählt.
Sie wollen mehr über die Arbeit der gemeindlichen Gremi-
en wissen?
Näheres erfahren Sie unter „www.harrislee.de“ auf der 
Startseite unter der Rubrik „Bürger- und Ratsinfo“.

Ebenfalls unter „www.harrislee.de“ finden Sie am Ende 
der Seite einen Link zu unserem Kontaktformular bzw. 
zum Mängelmelder. Auf diesem Wege können Sie uns 
über Ihre Anregungen, etwaige Schäden und Mängel so-
wie Wünsche für unsere schöne Gemeinde informieren.
Unsere Beschäftigten prüfen dann Ihre Hinweise und Vor-
schläge. Bitte geben Sie nach Möglichkeit auch immer Ih-
ren Namen und Ihre Kontaktdaten an, damit wir Sie bei 
Rückfragen erreichen können. Ebenso wichtig ist für uns 
die genaue Ortsangabe, wo Ihnen etwas aufgefallen ist. 
Helfen Sie uns, dafür zu sorgen, dass Harrislee so attrak-
tiv bleibt!

„Bürgervorsteherin Anke Schulz (li.) und Bürgermeister Martin 
Ellermann gratulieren der neuen Schiedsfrau zu ihrer Wahl.

für Harrisleer Unternehmen: 
Ihre Präsenz in „Unserer Gemeinde“.

EXKLUSIV

Die beliebte Zeitschrift erscheint in regelmäßigen Abständen und informiert 
die Harrisleer über das Leben in der Gemeinde durch Berichte und Bilder aus  
Vereinen, Clubs und natürlich auch aus dem Bürgerhaus. 

Dies ist nur möglich mit der Hilfe der inserierenden Unternehmen, die damit 
das Erscheinen der Zeitschrift sichern. Wir freuen uns daher immer über 
neue Anfragen insbesondere von Harrisleer Unternehmen, die mit ihrer An-
zeige dabei sein wollen.

Gern beantworten wir Ihre Fragen nach Formaten und Preisen, die übrigens 
günstiger sind, als Sie vielleicht glauben.

Wenden Sie sich dazu gern per E-Mail an anzeigen@leupelt.de oder rufen 
Sie uns einfach an unter 0461 957700.
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Erfolgreiche Ausschüttung von Stiftungserträgen am 15. September 2025

Am 15. September 2025 fand eine feierliche Veranstaltung 
zur Ausschüttung der Stiftungserträge der „Peter-und-Ma-
ria-Clausen-Stiftung“ sowie „Simonsen-und-Breyer-Stif-
tung“ statt.

Die Peter-und-Maria-Clausen-Stiftung unterstützt laut ih-
rer Satzung die Sozial-, Kultur- und Bildungsarbeit in den 
Grenzgemeinden Bov/Nordschleswig und Harrislee. Bei 
der diesjährigen Ausschüttung konnten Fördermittel in 
Höhe von 8.565 Euro vergeben werden. Ein Drittel davon 
ging an Einrichtungen in Harrislee, während die übrigen 
zwei Drittel an Projekte auf dänischer Seite flossen. Ge-
fördert wurden unter anderem ein Sozialdienst, Kinder-
gärten, ein Seniorenkreis sowie eine Schule in der Grenz-
region.

Die Simonsen-und-Breyer-Stiftung setzt ihren Schwer-
punkt auf die Förderung von Jugend-, Senioren- und Fa-
milienprojekten, Behindertensport sowie Kunst und Musik 
in Harrislee. In diesem Jahr standen Mittel in Höhe von 
4.515 Euro zur Verfügung. Unterstützt wurden verschie-
dene Einrichtungen, darunter Kindergärten, verschiedene 
Sparten eines Sportvereins, das Industriemuseum Kup-
fermühle, ein Tanzverein sowie ein Harrisleer Kulturver-
ein.

In einem feierlichen Rahmen stellten sich die Vorstands-
mitglieder beider Stiftungen vor. Der Bürgermeister über-
gab die Zuwendungsschreiben an die Vertreterinnen und 
Vertreter der geförderten Einrichtungen. Die Veranstal-
tung fand großen Anklang und wurde mit einem gemein-
samen Gruppenfoto abgeschlossen.

  Vor-Ort-Versicherer.
Wenn es darauf ankommt, sind wir für Sie da � Ihr Schutzengel-Team.

Asmussen & Lommatzsch
Süderstr. 48a, 24955 Harrislee
Tel. 0461 700380
harrislee@provinzial.de 
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Entführung durch Außerirdische im Kluesrieser 
Forst?

Es war ein ganz normaler Arbeitstag in der Gemeinde 
Harrislee. Wie üblich fuhr ein Mitarbeiter des Bauhofes 
die sogenannte „Papierkorbtour“. In diesem Rahmen wer-
den die gemeindlichen Papierkörbe angefahren und ge-
leert sowie die umgebenden Flächen gesäubert.

Doch dieser Tag war anders …
Als der Grillplatz auf der Freizeitlichtung erreicht wurde, 
verfiel der Mitarbeiter in eine Schockstarre.

Was war geschehen?
Alle Tische am Grillplatz waren reich gedeckt mit Grill-
wurst und Brot, gefüllten Bechern und Getränken, das 
Grillfleisch lag auf dem Grill …
Aber es war früh am Morgen, und es war kein Mensch 
mehr da. Was war geschehen? Waren Außerirdische in 
Harrislee, die die lustige Grillgesellschaft entführt hatten? 
Oder sind alle Gäste weggehext worden? Oder waren es 
nur unverschämte und kopflose Zeitgenossen, die nicht 
wissen, dass man einen öffentlichen Platz doch so zu-
rücklässt, wie man ihn vorgefunden hat? Diese Fragen 
werden wohl für immer unbeantwortet bleiben …

 Vandalismus auf Freizeitlichtung
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Fairtrade-Town

Harrislee auf dem Weg zur Fairtrade-Town
Die Gemeinde Harrislee hat sich klar auf den Weg ge-
macht, den Titel „Fairtrade-Town“ zu erreichen. Mit einem 
einstimmigen Beschluss der Gemeindevertretung am  
26. September 2024 wurde festgelegt, dass wir uns als 
Kommune stärker für den fairen Handel einsetzen und die 
dafür notwendigen Kriterien Schritt für Schritt erfüllen wol-
len. Damit bekennt sich Harrislee bewusst zu mehr globa-
ler Verantwortung und nachhaltigem Handeln – ein Signal, 
das sowohl nach außen als auch innerhalb unserer Ge-
meinde wichtig ist.

Unmittelbar nach dem Beschluss wurde eine Steuerungs-
gruppe gegründet, die sich inzwischen bereits viermal 
getroffen hat. Im Mittelpunkt standen dabei die Anforde-
rungen und Umsetzungsschritte der Bewerbung. Erste 
Kontakte wurden zu Unternehmen, Vereinen, Schule etc. 
geknüpft. Um als Fairtrade-Town anerkannt zu werden, 
muss Harrislee bestimmte Kriterien erfüllen:

•	� mindestens vier Einzelhandelsunternehmen, die Fair
trade-Produkte anbieten,

•	 eine Schule, die sich mit dem Thema befasst,
•	� eine Kirche sowie mindestens ein Verein, die sich the-

menbezogen engagieren,
•	� und zwei Gastronomiebetriebe, die dauerhaft mindes-

tens zwei Fairtrade-Produkte in ihrem Sortiment führen.
Um das Thema sichtbar zu machen, fand zudem eine In-
formationsaktion der Steuerungsgruppe auf dem Harris-
leer Wochenmarkt statt. Unter dem Motto „Fair handeln 
– lokal denken“ konnten Bürgerinnen und Bürger mit Mit-
gliedern der Steuerungsgruppe ins Gespräch kommen. 
Den Marktbesucherinnen und -besuchern wurde dabei 
anschaulich vermittelt, welche Ziele Harrislee mit der Fair-
trade-Initiative verfolgt und warum dieses Thema für unse-
re Gemeinde von besonderer Bedeutung ist.
Damit wir unser Ziel erreichen, brauchen wir breite Unter-
stützung. Schon jetzt haben sich verschiedene Einrichtun-
gen und Geschäfte eingebracht, aber wir freuen uns über 
jede weitere Beteiligung. Besonders willkommen sind Ver-
eine, die sich mit eigenen Ideen einbringen möchten, eben-
so Unternehmen aus Handel und Dienstleistung. Ganz 
besonders würden wir uns über die Teilnahme von Gastro-

nomen und Hoteliers freuen – hier besteht noch Bedarf, um 
die geforderten Kriterien vollständig zu erfüllen.
Jeder Beitrag zählt: Gemeinsam können wir Harrislee zur 
Fairtrade-Town machen und so ein starkes Zeichen für 
Fairness, Nachhaltigkeit und globale Verantwortung setzen.

Die Steuerungsgruppe Fairtrade-Town (v. l.): Sarah Schöning 
(Gemeindeverwaltung), Bürgervorsteherin Anke Schulz, Ehren-
amtskümmerin Dorothe Kohn, Bürgermeister Martin Ellermann 
und Pastorin Silke Wierk.

Informationsaktion auf dem Marktplatz (v. l.): Michael Sütterlin 
(SPD-Fraktion), Sarah Schöning von der Gemeindeverwaltung, 
Ehrenamtskümmrin Dorothe Kohn, Bürgervorsteherin Anke 
Schulz, Jan Rerup (SSW-Fraktion) und Andreas Bisinger (GRÜ-
NEN-Fraktion).
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Neuer Trimm-dich-Pfad lädt zum Mitmachen ein

Neue Räumlichkeiten für die betreute Grundschule

Anfang September wurde in unserer Gemeinde der neue 
Trimm-dich-Pfad offiziell fertiggestellt. Die vier Bewe-
gungsstationen sind an bestehenden Spielplätzen aufge-
stellt und durch die vorhandenen Wege miteinander ver-
bunden. So ergibt sich ein rund 4,5 km langer Rundweg.

Frau Dr. Lien Lammers von der AktivRegion „Mitte des 
Nordens“ und Herr Thomas Petersen von der Gemeinde 
waren gemeinsam vor Ort und nahmen den neuen Pfad in 
Augenschein. Der Pfad lädt nun alle Bürgerinnen und Bür-
ger ein, sich an der frischen Luft zu bewegen und etwas 
für die eigene Fitness zu tun.

Die Realisierung war dank der Förderung durch die LAG 
AktivRegion Mitte des Nordens e. V. mit Mitteln der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes“ des Bundes und des Landes Schles-
wig-Holstein und Mitteln der LAG auf Initiative des Minis-
teriums für Landwirtschaft, ländliche Räume, Europa und 
Verbraucherschutz des Landes Schleswig-Holstein mög-
lich. Wir danken allen, die an diesem Projekt mitgewirkt 
haben.

Kommen Sie vorbei und probieren Sie den neuen Trimm-
dich-Pfad aus!

Auf dem bisherigen Parkplatz der Schwimmhalle entste-
hen auf einer Fläche von rund 1150 m² neue Räume für 
die betreute Grundschule. Das zweigeschossige Gebäude 
schafft Platz für 10 neue Gruppenräume und ermöglicht so 
die Betreuung von insgesamt 250 Kindern. Damit reagiert 
die Gemeinde auf den steigenden Bedarf sowie den kom-
menden Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung. 

Das Projekt wird durch Bundesmittel aus dem Investitions-
programm Ganztagsausbau gefördert. Die Förderzusage 
erhielt die Gemeinde im Februar 2025.

Die Bauarbeiten haben am 6. Oktober begonnen und sol-
len im Frühjahr 2027 abgeschlossen sein.

Frau Dr. Lien Lammers (AktivRegion „Mitte des Nordens“) und 
Gemeindeingenieur Thomas Petersen vor der Sit-up-Bank

Entwurf: JF Architekten, Husum
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Am diesjährigen Fahrradwettbewerb „STADTRADELN“ 
beteiligten sich wieder viele Fahrradbegeisterte.
Gewonnen hat das „Team Larson“, das mit über 1000 ge-
fahrenen Kilometern pro Kopf alle anderen weit abhängte. 
Diese Leistung wurde mit einem Gutschein des örtlichen 
Fahrradladens, der Räderwerft, belohnt.
Neben den Zweit- und Drittplatzierten wurde außerdem 
die beste Schulklasse geehrt: Die 4 a der HKDS radelte 
insgesamt 900 km. Auch das Team des Therapeutischen 
Kinderhauses Harrislee räumte einen Platz in der Sonder-
kategorie Unternehmen/Betriebe ab und ist damit seit Ein-
führung des STADTRADELNs in Harrislee stabil vertreten.

Die Aktion zum Radfahren findet seit 2022 in Harrislee statt 
und soll dazu motivieren, öfter mal aufs Fahrrad zu stei-
gen und damit einen Beitrag zur Verkehrswende zu leis-
ten. Nebenbei werden bei Nutzung der App Verkehrsda-

Was wäre, wenn wir in Harrislee einen Ort hätten, an dem 
wir gemeinsam etwas Einzigartiges schaffen? Einen Ort, 
an dem wir nicht nur ernten, sondern auch lernen, spie-
len und uns mit der Natur verbinden können. Genau das 
ist der Harrisleer Pflückwald – Deutschlands nördlichs-
ter Waldgarten, ein Gemeinschaftsprojekt des Umwelt-
vereins Boben Op und der Gemeinde. 
Dieser Ort soll die Vielfalt fördern – für Mensch und Tier. 
Er ist ein offener Treffpunkt, an dem sich Familien treffen 
und gemeinsam gärtnern können. Ein Ort, an dem Kin-
der frei sein können, die 
Natur zu erkunden, Insek-
ten zu beobachten und zu 
fotografieren oder einfach 
nur die Ruhe zu genie-
ßen. Hier entsteht ein si-
cheres Zuhause für Wild-
tiere und ein wertvolles 
Naherholungsgebiet für 
uns alle.
Ein besonderes High-
light ist unser neu ange-
legter „Tiny Forest“ – ein 
kleiner, wilder Wald, der 
nach der Miyawaki-Me-
thode gepflanzt wurde. 
Er wächst extrem schnell, 
braucht keine Pflege und 
ist ein sicherer Rückzugs-
ort für Insekten und Klein-
tiere. Er ist ein perfektes 
Beispiel dafür, wie wir der 
Natur helfen können, sich 
selbst zu entfalten.
Wir laden Sie, liebe Har-
risleerinnen und Harris-

leer, herzlich ein, Teil dieser Vision zu werden. Besuchen 
Sie den Pflückwald – das Gelände ist öffentlich zugäng-
lich. Bitte behandeln Sie die Fläche und ihre Bewohner 
mit Respekt.
Haben Sie Fragen oder möchten Sie mithelfen? Kommen 
Sie jeden Freitag ab 14:00 Uhr vorbei oder besuchen 
Sie unsere Webseite: https://www.bobenop.de/projek-
te/pflueckwald.

Ann-Christin Lange

ten erhoben, die der Verwaltung bei der Verkehrsplanung 
hilfreich sein können. Eine Karte mit den meistgefahrenen 
Wegen kann unter www.stadtradeln.de/harrislee aufgeru-
fen werden.

Stadtradeln

Einladung zum Harrisleer Pflückwald

In einer Preisverleihung am 24.07.2025 wurden die erfolgreichen 
Radfahrerinnen und Radfahrer durch den Bürgermeister Martin 
Ellermann (li.) geehrt.
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Hilfe zur Selbsthilfe

Ferienschwimmen 2025 in der Schwimmhalle Harrislee

Hilfe zur Selbsthilfe an der Fahrrad-Reparaturstation

Am 26.06.2025 versammelten sich Ehrenamtliche an der 
neuen Fahrrad-Reparaturstation, um interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern bei der Reparatur ihres eigenen 
Fahrrads behilflich zu sein. „Hilfe zur Selbsthilfe“ ist hier 
das Stichwort. Im Gemeindegebiet stehen an verschie-
denen Standorten Reparaturstationen, die eine unkompli-
zierte Reparatur ermöglichen, wie etwa das Aufpumpen 
mit der Standpumpe oder das Justieren mit dem Werk-
zeug vor Ort.
Wer den Termin verpasst hat, darf sich auch zukünftig gern 
an das Reparatur-Café der Hochschule Flensburg wen-
den: Jeden 2. Samstag im Monat gibt es von 14:00 Uhr  
bis 17:00 Uhr Unterstützung im Containergebäude 13 auf 
dem Campus (innerhalb der Semesterzeiten).

Während der letzten drei Wochen der Sommerferien 
konnten zahlreiche Kinder aus Harrislee, Flensburg und 
Umgebung in der Harrisleer Schwimmhalle kostenfrei das 
Schwimmen erlernen.

Aufgrund der Schließung des Freibades Weiche hatte 
die Gemeinde Harrislee dem Förder- und Trägerverein 
Jugendtreff Weiche e. V. und Freibad Weiche die Klein-
schwimmhalle für die Durchführung des Ferienschwim-
mens 2025 zur Verfügung gestellt. 

Da die Anzahl der Kinder, die zur gleichen Zeit in der Klein-
schwimmhalle unterrichtet werden konnten, begrenzt war, 
konnten zunächst rund 100 Kinder beim Ferienschwim-
men starten. Nach dem erfolgreichen Erhalt der begehr-
ten Schwimmabzeichen hatten später jedoch noch alle 
weiteren Kinder von der Nachrückerliste die Möglichkeit, 
an dem Schwimmkurs teilzunehmen. Insgesamt konnten 
30 Seepferdchen-Abzeichen sowie 13 Bronze- und so-
gar 2 Silberabzeichen den stolzen Schwimmerinnen und 
Schwimmern übergeben werden.

Während der angebotenen Schwimmkurse waren vie-
le fleißige Helfende im Einsatz; insgesamt 15 Übungslei-

tungen, Rettungsschwimmerinnen und -schwimmer sowie 
Betreuungspersonen von der DLRG und vom Förderver-
ein Weiche haben dabei für einen harmonischen und rei-
bungslosen Ablauf des Ferienschwimmens gesorgt. 

Ehrenamtliche vom ADFC und des Flensburger Reparatur-Cafés 
zeigen gern, wie das Fahrrad an einer Servicestation selbst re-
pariert werden kann.
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Arbeitsgemeinschaft „Harrislee-Bahnhof“

Vortragsveranstaltung der AG „Harrislee Bahnhof“ 
und der Gemeinde Harrislee am 15.09. 2025: Frie-
drichstadt während der Zeit des Nationalsozialismus

Anlässlich der ersten Deportation von dänischen Inhaf
tierten aus dem Lager Fröslee am 15. September 1944 
fand im Bürgerhaus Harrislee eine von der Arbeitsgruppe 
„Harrislee-Bahnhof“ und der Gemeinde Harrislee organ-
isierte Gedenkveranstaltung statt.
Vor 81 Jahren wurden - noch gegen Ende der Terror-
herrschaft der Nationalsozialisten -  ca. 1600 dänische 
Gefangene aus dem Lager Fröslee in die deutschen 
Konzentrationslager Neuengamme und Dachau ver-
schleppt. Vom Lager Fröslee wurden die Gefangenen 
zum damaligen Harrisleer Bahnhof verbracht, von wo die 
Transporte in Viehwaggons der deutschen Reichsbahn 
in die Konzentrationslager starteten. Diese historische 
Gewalttat der Nationalsozialisten darf nie vergessen 
werden, und die Opfer müssen in würdigem Andenken 
bleiben. Dafür sorgen u. a. die Arbeitsgruppe “Harris-
lee-Bahnhof” und die Gemeinde Harrislee mit dem 1998 
errichteten Mahnmal und der Ausrichtung regelmäßiger 
Gedenkveranstaltungen um den 27. Januar und 15. Sep-
tember eines jeden Jahres.

Zur diesjährigen Veranstaltung:
Nach einer Begrüßung der Bürgervorsteherin Anke 
Schulz gab die Sprecherin der AG „Harrislee-Bahnhof“, 
Anke Spoorendonk, eine kurze Einführung in das Thema 
und stellte die Referentin des Abends, Nele Fischer, vor.
Frau Fischer hat sich im Rahmen ihrer Studien in den 
letzten Jahren mit der Situation ihrer Heimatstadt Fried
richstadt während der Zeit des Nationalsozialismus, 
insbesondere mit dem Schicksal der jüdischen Bevöl
kerung, beschäftigt. Sie schilderte den Zuhörern die ge-
sellschaftliche und politische Situation der Bevölkerung 
in der Stadt, die sich damals wie heute „Stadt der To- 
leranz“ nannte und nennt. Traditionell lebten in der nach 
holländischem Vorbild gegründeten Stadt immer meh
rere Religionsgemeinschaften friedlich und respektvoll 
miteinander. Religionsfreiheit war ein über Jahrhunderte 
praktisch gelebtes Prinzip.
Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 
veränderte sich jedoch das politische Klima auch dort. 
1933 lebten neben Protestanten, Katholiken und Ange-
hörigen von verschiedenen Freikirchen auch ca. 400 
Juden in der Stadt, was einen relativ hohen Bevölkerungs
anteil ausmachte. Es gab zwei Synagogen vor Ort.
Die Referentin verdeutlichte, dass die gelebte Toleranz 
zu Anfang nicht schlagartig und vollständig von der Be
völkerung in der NS-Zeit aufgegeben wurde, sondern 
sich eine Mentalität des Wegschauens über die Jahre 
vollzog. So haben nachweislich noch 1938 in der Po-
gromnacht am 9./10. November kaum Friedrichstädter 
Einwohner jüdische Geschäfte zerstört und beschmiert.  
Es waren vor allem organisierte SA-Trupps aus der na-
hegelegenen Stadt Husum, die in der Nacht jüdische 
Menschen und Geschäfte und die Synagogen in Fried
richstadt angegriffen hatten.
Über die Zeit jedoch wirkte die nationalsozialistische 
Propaganda, und eine veränderte Einstellung gegenüber 
den jüdischen Mitmenschen war auch in dieser kleinen 

Stadt, in der man gewohnt war, gute nachbarliche Ver-
hältnisse zu pflegen, zu verzeichnen. 
Einzelne Freundschaften und solidarische Gesten blie
ben bestehen, ein Widerstand blieb jedoch aus.
Im gesamten deutschen Reich war Insbesondere das 
Jahr 1941 gekennzeichnet von großen Deportationen. 
Dies betraf auch Friedrichstadt.
Nele Fischer verdeutlichte das an einer Reihe detail
lierter Biographien von jüdischen Bürgern der Stadt, wie 
der von Rudolf Heymann, Rosa Hirsch, Familie Wolff  
u. a. Dabei diente der Referentin das Stadtarchiv Fried
richstadt und die Veröffentlichung von Bettina Goldberg 
als Quelle und Grundlage ihrer wissenschaftlichen Arbeit. 
Bis auf wenige Ausnahmen sind alle jüdischen Einwoh-
ner der Stadt in die Ghettos bzw. Lager vorwiegend nach 
Minsk, Auschwitz und Treblinka deportiert und dort oder 
auf dem Weg ermordet worden. Niemand kehrte zurück. 
Die traurige Konsequenz daraus ist, dass es in Friedrich-
stadt bis heute keine jüdische Gemeinschaft mehr gibt. 
1985 erwarb die Stadt das Gebäude der großen Syna
goge, das zwischenzeitlich verschiedene Nutzungen 
erfuhr; 15 Jahre später wurde mit den Restaurierungen 
begonnen. Seit 2003 wird die Kultur- und Gedenkstätte 
“Ehemalige Synagoge Friedrichstadt” als Ort des Geden-
kens und Lernens sowie für kulturelle Veranstaltungen 
genutzt.

Text und Fotos: Thomas Pantléon
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Städtebauförderung

Quartiersbeirat Harrislee: Engagierte Mitglieder für 
das neue Beteiligungsgremium gesucht! 
Der neue Quartiersbeirat Harrislee begleitet den Entwick-
lungsprozess im Maßnahmengebiet in Harrislee (s. Karte). 
In den kommenden Jahren sollen in dem Quartier gemein-
sam verschiedenste Projekte und Aktionen zur Förderung 
des nachbarschaftlichen Zusammenlebens sowie die Akti-
vierung und Beteiligung der Harrisleerinnen und Harrisleer 
entwickelt und umgesetzt werden.
Im Quartiersbeirat sollen alle für die Entwicklung des Ge-
biets relevanten Themen behandelt, über Baumaßnah-
men im Fördergebiet informiert und diskutiert sowie ge-
meinsam Projekte und Aktionen für das Quartier und 
deren Bevölkerung entwickelt werden. Grundsätzlich kann 
jede oder jeder Interessierte an den Sitzungen des Bei-
rats teilnehmen und mitdiskutieren. In dem neuen Beteili-
gungsgremium, das ca. viermal im Jahr tagen soll, gibt es 
insgesamt 25 stimmberechtigte Plätze. Je fünf Plätze sind 
für die verschiedenen Akteursgruppen im Quartier vorge-
sehen, für die man sich ab sofort bewerben kann:
•	 Anwohnerinnen und Anwohner 
•	 Gewerbetreibende 
•	� Vertreterinnen und Vertreter von Institutionen und Ein-

richtungen
•	� Vertreterinnen und Vertreter von Wohnungsunterneh-

men und Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer
•	 politische Vertreterinnen und Vertreter

Sie gehören einer der fünf Gruppen an und haben Inte-
resse an einer Mitgliedschaft und Teilnahme im Quar-
tiersbeirat?
Dann rufen Sie uns an oder melden sich per E-Mail 
bei uns!

Sie erreichen das Quartiersmanagement per E-Mail an 
QMHarrislee@gos-mbh.de oder telefonisch unter 040 
593636219.  

Oder besuchen Sie uns im neuen Quartiersbüro in der 
Süderstraße 82, in der ehemaligen Bücherei direkt am 
Marktplatz. Jeden Donnerstag sind wir von 13 bis 15 Uhr  
für Sie da.

Planungen für den Holmberg stoßen auf großes Inte-
resse
Am Dienstag, dem 23. September 2025, fand in der Men-
sa der Zentralschule die öffentliche Informations- und Dis-
kussionsveranstaltung zur geplanten Umgestaltung der 
Straße Holmberg statt. Die Mensa war sehr gut gefüllt: Ins-
gesamt kamen rund 130 Personen. Zahlreiche Anwohne-
rinnen und Anwohner nahmen die Möglichkeit wahr, sich 
ein Bild von den Planungen zu machen und ihre Meinung 
zu äußern.
Bürgermeister Martin Ellermann begrüßte die Anwesen-
den und leitete in den Abend ein. Nach einer Einordnung 
von Simon Kropshofer vom Quartiersmanagement Harris-
lee stellte Sarah Steffen vom Ingenieurbüro IPP die Vorpla-
nung vor. Diese umfasst nicht nur die Neugestaltung des 
Straßenzugs an sich, sondern auch die heutigen Kreuzun-
gen Holmberg/Süderstraße sowie Holmberg/Alt Frösleer 
Weg.

In einer intensiven, 
aber durchgängig kon-
struktiven Diskussion 
standen Fragen zur 
Einteilung des Stra-
ßenraums, zur Ver-
kehrssicherheit und 
zur künftigen Aufent-
haltsqualität im Fo-
kus - insbesondere die 

zukünftige Führung des Radverkehrs und die geplanten 
Kreisel an den Knotenpunkten. Einige Planungsbestand-
teile sowie Vorschläge von Anwohnenden wurden inten-
siv und z. T. kontrovers diskutiert, wie z. B. der Vorschlag 
zur Fällung von zahlreichen Alleebäumen, um mehr Ver-
kehrsraum zu Gunsten des Rad- und Fußgängerverkehrs 
zu schaffen.
Am Ende wurde deutlich, dass für eine „Ideallösung für alle 
Verkehrsteilnehmenden“ schlichtweg der Platz fehlt und 
Kompromisse gefunden werden müssen. 
In den kommenden Wochen sollen diese Kompromis-
se und Lösungen für die angesprochenen Befürchtungen 
und Streitpunkte gefunden bzw. die Planungen weiterent-
wickelt werden. Die Vertreterinnen und Vertreter der Ge-
meinde und des Planungsbüros nahmen eine Reihe von 
Hinweisen auf. Einige Punkte werden nun noch einmal 
fachlich geprüft und in die weitere Abstimmung mit den be-
teiligten Behörden eingebracht.
Die große Beteiligung und die konstruktiven Beiträge ha-
ben gezeigt, wie wich-
tig die Entwicklung des 
Holmbergs für die An-
wohnerinnen und An-
wohner ist. Das bestärkt 
den eingeschlagenen 
Weg, die Planungen ge-
meinsam mit der Bürger-
schaft weiterzuführen.
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Liebe Harrisleerinnen und Harrisleer,
in diesem Bericht möchte ich gerne auf ein paar Angebote 
und Aktionen zum 25.11. eingehen.
In Zusammenarbeit mit der Mitarbeiterin des Familien-
zentrums Nicole Wiedecke und meiner Kollegin aus der 
Kulturabteilung Malin Lindenberg ist das neue Angebot 
„Kinozeit im Familienzentrum“ entstanden. Bei diesem 
Angebot werden Filme mit Frauen- oder Gleichstellungs-
themen in gemütlicher Atmosphäre gezeigt und im An-
schluss Raum für Austausch über das Gesehene gegeben. 
Damit wird die Möglichkeit geschaffen, sich vertieft mit ein-
zelnen Themen auseinanderzusetzen – wie z. B. mit Sexis-
mus oder Gewalt gegen Frauen. Bei den drei Terminen in 
diesem Jahr ist die Kinozeit im Familienzentrum mit dem 
„Meet & Greet Harrislee – Einladung zum offenen Dia-
log mit der Kommunalpolitik“ vereint worden. So können 
die gesehenen Frauen- und Gleichstellungsthemen direkt 
mit den Politikerinnen und Politikern diskutiert und gegebe-
nenfalls Ideen und Perspektiven aus Harrislee eingebracht 
werden.
Wie schon in der letzten Ausgabe von „Unsere Gemeinde“ 
berichtet, ist in Kooperation mit dem Familienzentrum ein 
Frauentreff ins Leben gerufen worden. Der Frauentreff fin-
det am ersten Donnerstag im Monat (außer in den Fe-
rien) im Familienzentrum, Vor der Koppe 3 in Harrislee 
von 09:30 bis 11:00 Uhr statt. Kaffee und Brötchen werden 
von der Gleichstellungsstelle bereitgestellt, und die Teilneh-
merinnen bringen Aufschnitt, Aufstriche und Co. mit. Alle in-
teressierten Frauen sind hiermit herzlich zum Frauentreff 
eingeladen! Aus organisatorischen Gründen bitten wir um 
eine vorherige Anmeldung (Kontaktdaten siehe unten).
Beim Frauentreff steht der Austausch im Vordergrund – die 
Möglichkeit, einfach mit anderen Frauen ins Gespräch zu 
kommen, sich gegenseitig Rückhalt und Tipps zu geben 
ist ein wichtiger Aspekt des Frauentreffs. Aber auch ernste 
Themen ansprechen zu können und eventuell die Erkennt-
nis zu erlangen, dass die eigenen Erlebnisse, die gemacht 
wurden, keine individuellen waren, sondern häufig struktu-
rell bedingt waren bzw. sind. 
So schützt z. B. Schweigen über Gewalterfahrungen, aber 
auch das Wegsehen in der Regel leider den Täter bzw. die 
Täterin. Deshalb erfolgt wie letztes Jahr zum Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen am 25. November die 
Brötchentütenaktion – Gewalt kommt nicht in die Tüte. Ein 
herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Bäcke-
rei Meesenburg für die Brötchen und an Margot Jen-
sen-Lück und Heidi Hüneborg von den LandFrauen, die 
im letzten Jahr am 25.11. geholfen haben, die Tüten zu 
befüllen und zu verteilen!

Wer das Hilfetelefon gerne unterstützen möchte, kann 
bei der Mitmachaktion „Wir brechen das Schweigen“ 
unter dem #SchweigenBrechen am 25.11. in den sozi-
alen Netzwerken auf das Thema Gewalt gegen Frau-
en aufmerksam machen. Nähere Informationen dazu 
sind unter https://www.hilfetelefon.de/kampagnen-aktio-
nen/aktionen/schweigen-brechen zu finden.
Deshalb werden auch nach dem 25.11. die Banner vom 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen in Harrislee ausge-
hängt, um die Nummer 116 016 bekannter zu machen. 
Denn das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ ist nicht 
nur für betroffene Frauen da, sondern auch für Fach-
kräfte, Nachbarinnen und Nachbarn, Freundinnen und 
Freunde – die evtl. verunsichert sind, ob häusliche bzw. 
Partnerschaftsgewalt vorliegt und wie sie sich verhalten 
können. 
Aber warum ist es noch immer notwendig, sich mit Ge-
walt gegen Frauen auseinanderzusetzen? Nach der Po-
lizeilichen Kriminalstatistik (PKS) Flensburg 2024 (S. 43) 
wurde im Bereich von Partnerschaftsgewalt „in der Stadt 
Flensburg sowie dem Kreis Schleswig-Flensburg (…) 
der höchste Wert der letzten fünf Jahre registriert“. Aber 
auch andere Statistiken wie das Bundeslagebild Häusli-
che Gewalt zeigen einen Anstieg an Gewalttaten gegen 
Frauen auf. Laut dem Bundeslagebild Häusliche Gewalt 
2022 (S. 5 f.) waren 240.547 Menschen (2021: 221.615; 
+ 8,5 %) Opfer häuslicher Gewalt, davon 71,1 % weiblich 
(171.076) und 28,9 % männlich (69.471), wobei 65,6 % 
der Opfer (157.818) von Partnerschaftsgewalt betroffen 
waren -  80,1 % weibliche (126.349) und 19,9 % männli-
che (31.469) Betroffene.
Männer, die von häuslicher oder Partnerschaftsgewalt 
betroffen sind, können sich an das Hilfetelefon Gewalt an 
Männern wenden.  Das Hilfetelefon Gewalt an Männern 
bietet eine kompetente, anonyme und kostenlose Bera-
tung unter der Nummer 0800 1239900 an. 
Des Weiteren können sich Männer, wenn sie sich in einer 
Krise befinden, eine Herausforderung in der Beziehung 
oder bei der Arbeit oder mit der eigenen Vaterschaft er-
leben, an das Netzwerk „Echte Männer reden“ wenden, 
welches unter https://echte-männer-reden.de/online-
beratung/ zu erreichen ist.
Zu Partnerschaftsgewalt hat das „KIK Netzwerk bei häus-
licher Gewalt“ eine kleine Übersicht erarbeitet, um auf-
zuzeigen, welche Warnsignale auf Partnerschaftsgewalt 
hindeuten und was wir tun können. Denn Partnerschafts-
gewalt ist keine Privatsache, sondern eine Straftat! 
Als Gleichstellungsbeauftragte habe ich ein offenes Ohr 
für Sie/Dich und stelle bei Bedarf den Kontakt zu entspre-
chenden Fachkräften her! Für weitere Informationen ste-
he ich sehr gerne zur Verfügung.
Eine Kontaktaufnahme ist dienstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Offensprechstunde, telefonisch unter 0461 706-118 
oder per E-Mail an gleichstellung@gemeinde-harrislee.
de möglich. Möchten Sie/möchtest Du über Veranstal-
tungen oder Themen aus dem Gleichstellungsbüro direkt 
per E-Mail informiert werden? Dann bitte einfach eine 
kurze E-Mail mit dem Betreff „Infos zu Veranstaltungen“ 
an die oben genannte E-Mail-Adresse senden.

Ihre/Eure 
Nelli Schmidt
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Harrislee snackt Platt

Wiehnachtsspazeergang in Harrislee
Ja, nu is dat wedder sowiet. De Daag warn kötter, Klock 
veer is dat meist düster.
Dat is so de Tied, sick nochmaal de dicke Jack un de war-
me Mütz antotrecken.
As ik noch in mien Reetdackhuus wahne und mien Hund 
har, weer dat en schöne Plicht. Dat güng de Muusbeker 
Weg hoch. Jümmers sutje un mien Hund har veel to snüf-
feln un ik Tied to‘n Kiecken. In veele Hüser kunn man rin-
kieken. In de Finstern von de Kinnerstuven klevten al de 
Stirns ut Papier un de een oder anner har al sein Dannen-
boom in de Stuuv.
Wieder güng dat in Richtung ole Rathuus. Dorför stunnen 
dree grode Dannen, de jümmers över un över mit Lichten 
behungen weern.
De witte Steen „Berlin 502 km“ steit nu för de Zentral-
school. De Grog, wenn man wedder tohuus weer, smecke 
besünders good, un so mennig Inspirationen för plattdüüt-
sche Wiehnachtsleder hebb ik mit na Huus nahmen. Un 
dat allens to‘n „Nulltarief“

Versööck dat doch ok maal, mit oder aan Hund. Harrislee 
is ok in‘ Düstern schön.
En schöne Wiehnachtstied wünscht

Günter Herrmann

MOIN
Willkommen am Marktplatz!
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Familienzentrum

Aktuelle Angebote (Stand November 2025)

montags:

09:00 - 10:45	�„Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses 

Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 

möchten mit Frau Antje Hinze.  

Anmeldung: Tel. 0151 44869344  

dienstags:

09:30 - 11:00	� „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder 

frühstücken zusammen und tauschen sich 

aus (kostenlos)*

15:30 - 16:30	�„Minis in Bewegung“ ein Angebot für  

1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit 

Lara, Tel.: 0176 72849970

17:45 - 19:15	�Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der 

Familie“ (kostenpflichtig)

19:30 - 21:00	�Schwangeren-Yoga ein Angebot vom 

„Haus der Familie“ (kostenpflichtig)

mittwochs:

09:00 - 10:00	�Achtsamkeit und Yoga für Vorschulkin-

der der Harrisleer Kitas

10:15 - 11:15	� „Entspannt mit Kind und Kegel“ Ent-

spannungskurs für Mutter/Vater mit Kind 

(kostenlos)*

17:00 - 21:00	�Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der 

Familie“ (kostenpflichtig)

donnerstags:

Jeden 1. Donnerstag im Montag 09:30 - 11:00 Frauen-		

		  frühstück

09:30 - 10:30 und 

11:00 - 12:00	� PEKiP ein Angebot „Haus der Familie“ 

(kostenpflichtig)

11:00 - 12:00	� „Mama in Bewegung“ Für junge Mütter 

mit Baby, die wieder in Bewegung kommen 

möchten. Mit Familienhebamme 

		  Barbara Schalnat, Tel.:  0171 3435104

  

Aktuelle Angebote (Stand Oktober 2023), Änderungen ab Mitte November 

montags: 
09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

09:00 - 10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit Nicole Bippert 

dienstags: 
09:30 - 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 

mittwochs:  
09:15 - 10:15 „Krabbel-Yoga“ Eine Yogastunde für Mutter/Vater und Kind (kostenlos) mit Marina: 0172 5460480 

09:00 - 10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten 

donnerstags: 
09:00 - 10:30 „PEKiP“ ein Angebot vom „Haus Der Familie“ für Babys von 6. Woche bis 12 Monaten (10 x 75 €) 

11:00 - 12:30 „PEKiP“ bitte im Haus der Familie anmelden: 0461 8693-511 

09:00 - 11:00 „Mütter-Café“ für Frauen aus der Ukraine und anderen Ländern mit und ohne Kinder  

15:00 - 16:00 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1- bis 3-jährige Kinder in Begleitung mit Sabrina: 0151 23624820 

freitags: 
09:00 - 10:20 „Hyggelig“ kostenloses Spiel-Angebot für Kinder von 1 - 3 Jahren mit Sabrina: 0151 23624820 

10:30 - 12:00 „Hyggelig“ kostenloses Krabbel- und Spielangebot für Babys von 6 Wochen bis 12 Monaten 

samstags:  
April bis November 1 x im Monat „Naturzeit“ für Eltern und Kinder mit einer Natur-Pädagogin im Wald, Strand etc. 

Antistress-Kurs für Eltern 1 x monatlich mit Familienhebamme Heike Müller: 0170 6351196 

Sonstiges: 

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 „Ämter-Hilfe“ Unterstützung beim Ausfüllen/Bearbeiten von Antragsformularen  

 (auf Anfrage bei Annkatrin Hoeck: 0160 93733477) 

 

Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151 44869344   E-Mail: fz-harrislee@mail.de , Vor der Koppe 3, Harrislee 

                     

freitags: 
09:00 - 11:00	� „Hyggelig“ Spiel- u. Bewegungsangebot 

für Eltern mit Kindern von 0 - 3 Jahren 
		  Sabrina, Tel.: 0151 23624820
09:00 - 10:45	�„Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses 

Angebot für Frauen, die Deutsch lernen 
möchten. Anmeldung s. o.

Sonstiges: 
•	� Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen 

(kostenlos, diskret, emphatisch)
•	� Fit Für Familie mit verschiedenen Vorträgen zu The-

men, die Familien im Alltag bewegen.

Kontakt:
Martina Asmussen  
*Tel. 0151 44869344   
E-Mail: familienzentrum- 
harrislee@dein-ads.de 
Vor der Koppe 3, Harrislee

     

Vor der Koppe 3 in Harrislee 

Aktuelle Angebote (Stand Januar 2025) 
Montags: 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten mit                
Frau Antje Hinze. Anmeldung: 0151-44 86 93 44   
10:00-11:00 „Baby-Massage“ ein Angebot über das „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Dienstags: 
9:30- 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 
15:30-16:30 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1-3-jährige Kinder in Begleitung mit Lara: 0176-72 84 99 70 
17:45-19:15 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
19:30-21:00 Schwangeren-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Mittwochs: 
9:00-10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit einer Kinder-Yoga-Lehrerin 
10:15-11:15 „Entspannt mit Kind und Kegel“ Entspannungskurs für Mutter/Vater mit Kind (kostenlos)* 
17:00-21:00 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Donnerstags: 
9:30-10:30 „Kulturcafé“ Für Leute aus anderen Ländern, zur Vertiefung der deutschen Sprache mit Nicky (kostenlos)  
11:00-12:00 „Mama in Bewegung“ Für junge Mütter mit Baby, die wieder in Bewegung zu kommen möchten. 

           Mit Familienhebamme Barbara Schalnat: 0171-34 35 104  
 
Freitags:  
9:00-11:00 „Hyggelig“ Spiel- u. Bewegungsangebot für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren Sabrina: 0151-2362 4820 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten. Anmeldung s.o. 
 
Sonstiges:  

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 Fit Für Familie mit verschiedenen Vorträgen zu Themen, die Familien im Alltag bewegen. 

 
Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151-44 86 93 44   Mail: familienzentrum-harrislee@dein-ads.de 

 

   

     

Vor der Koppe 3 in Harrislee 

Aktuelle Angebote (Stand Januar 2025) 
Montags: 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten mit                
Frau Antje Hinze. Anmeldung: 0151-44 86 93 44   
10:00-11:00 „Baby-Massage“ ein Angebot über das „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Dienstags: 
9:30- 11:00 „Familien-Frühstück“ Eltern und Kinder frühstücken zusammen und tauschen sich aus (kostenlos)* 
15:30-16:30 „Minis in Bewegung“ ein Angebot für 1-3-jährige Kinder in Begleitung mit Lara: 0176-72 84 99 70 
17:45-19:15 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
19:30-21:00 Schwangeren-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Mittwochs: 
9:00-10:00 „Achtsamkeit und Yoga“ für Vorschulkinder der Kitas in Harrislee mit einer Kinder-Yoga-Lehrerin 
10:15-11:15 „Entspannt mit Kind und Kegel“ Entspannungskurs für Mutter/Vater mit Kind (kostenlos)* 
17:00-21:00 Hatha-Yoga ein Angebot vom „Haus der Familie“ (kostenpflichtig) 
 
Donnerstags: 
9:30-10:30 „Kulturcafé“ Für Leute aus anderen Ländern, zur Vertiefung der deutschen Sprache mit Nicky (kostenlos)  
11:00-12:00 „Mama in Bewegung“ Für junge Mütter mit Baby, die wieder in Bewegung zu kommen möchten. 

           Mit Familienhebamme Barbara Schalnat: 0171-34 35 104  
 
Freitags:  
9:00-11:00 „Hyggelig“ Spiel- u. Bewegungsangebot für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren Sabrina: 0151-2362 4820 
9:00-10:45 „Mama lernt Deutsch“ Ein kostenloses Angebot für Frauen, die Deutsch lernen möchten. Anmeldung s.o. 
 
Sonstiges:  

 Beratung bei Gesundheits- und Erziehungsfragen (kostenlos, diskret, emphatisch) 
 Fit Für Familie mit verschiedenen Vorträgen zu Themen, die Familien im Alltag bewegen. 

 
Kontakt: Martina Asmussen *Tel: 0151-44 86 93 44   Mail: familienzentrum-harrislee@dein-ads.de 
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Klimaschutzregion

Holzfasern oder Humus zusammensetzen kann, variieren 
die Eigenschaften der Erde je nach Anbieter. Grundsätz-
lich lässt sich aber sagen, dass torffreie Erde zwar we-
niger Wasser speichert und die Pflanzen daher häufiger 
gegossen werden müssen, gleichzeitig aber auch einen 
höheren Nährstoffanteil besitzen und daher weniger oft 
gedüngt werden muss. Dadurch gleichen sie auch die hö-
heren Kosten für die Anschaffung der torffreien Erde wie-
der etwas aus, da weniger in Dünger investiert werden 
muss. Torffreie Erden fördern oft auch das Bodenleben 
und die biologische Aktivität im Boden durch den enthalte-
nen Kompost und Humus. Entsprechend sind Pflanzen in 
torffreier Erde meist gesünder und die Bodenstruktur bes-
ser. Daher verringert sich der Pflegeaufwand.
Es wurde bereits erwähnt, Moore eignen sich auch her-
vorragend zur Erholung und als Ausflugsziel, um die Ruhe 
und die Natur zu genießen. Dafür muss in vielen Fällen 
auch gar nicht weit gefahren werden. Orte wie das Groß-
solter Moor, das Blixmoor im Amt Langballig, das Ha-
bernisser Moor bei Steinberg sowie viele andere laden 
zu einem Besuch ein. Wenn sie die Einzigartigkeit und 
Schönheit des Naturraums Moor also aus erster Hand er-
fahren möchten, bieten sich Ihnen zahlreiche Möglichkei-
ten, quasi direkt vor Ihrer Haustür!
Viel Spaß beim Erkunden und einen schönen sonnigen 
Spätherbst wünscht Ihnen das Team der Klimaschutzre-
gion Flensburg!

Unsere Moore – Wichtiger CO2-Speicher und spannen-
der Naturraum

Liebe Leserinnen und Leser,
diesmal möchten wir Ihnen ein besonders spannendes 
Thema näherbringen: unsere Moore in Schleswig-Hol-
stein. Nun fragen Sie sich vielleicht im ersten Moment, 
was Moore und Klimaschutz miteinander zu tun haben 
könnten. Viele Moore in Schleswig-Holstein sind aner-
kannte Naturschutzgebiete, und auch sonst assoziiert 
man diesen einzigartigen Naturraum eher mit Natur- und 
Umweltschutz.
Ein Moor ist im Grunde nichts anderes als eine Fläche, 
deren Boden permanent mit Wasser gesättigt ist und ab-
gestorbenes Pflanzenmaterial nicht vollständig zersetzt 
wird. Und daraus ergibt sich auch der positive Effekt für 
den Klimaschutz, denn diese speichern, in naturbelasse-
nem, nassem Zustand, sehr viel CO2 und stellen damit 
eine wichtige Senke für dieses Treibhausgas dar. Werden 
die Moore allerdings trockengelegt, dreht sich dieser Ef-
fekt um, und es wird CO2 frei, wodurch der Klimawandel 
beschleunigt, anstatt verlangsamt wird. Aus diesem Grund 
widmen sich auch viele Klimaschutzprojekte der Renatu-
rierung und Wiedervernässung sowie dem Schutz von be-
stehenden Moorgebieten.
Zusätzlich stellt ein gesundes Moor auch einen Lebens-
raum für zahlreiche seltene Arten dar und leistet einen 
wichtigen Beitrag zu Artenvielfalt und Biodiversität. Und 
auch für den Menschen bietet ein naturbelassenes Moor 
einen direkten Mehrwert als spannendes, vielfältiges Nah
erholungsgebiet, das sich gerade in den Frühjahrs- bis 
Sommermonaten oft farbenprächtiger präsentiert, als man 
das vielleicht denken würde. Aber auch im Herbst und 
Winter bieten Moore, besonders an nebligen Tagen, eine 
besondere, wenn auch leicht schaurige Atmosphäre.
Der Nutzen und Mehrwert von Mooren sind vielfältig und 
erstrecken sich auf unterschiedlichste Ebenen. Allerdings 
brauchen Moore auch viel Platz, und ursprünglich wurden 
viele Moore trockengelegt, um nutzbare Flächen für die 
Landwirtschaft und für Siedlungen zu schaffen. Bei der 
Wiedervernässung kommt es also häufig zu Flächen- und 
Nutzungskonflikten. Um diesem Problem entgegenzuwir-
ken, wurden bereits Projekte gestartet, die untersuchen, 
ob sich diese Flächen neben der klassischen Grünland-
bewirtschaftung durch Beweidung noch anderweitig nut-
zen lassen, ohne die positiven CO2-speichernden Effekte 
des Moores zu beeinträchtigen. Vielleicht werden sich be-
reits in einigen Jahren neue Techniken etablieren, die sol-
che Konflikte zumindest verringern können. Die Entwick-
lung geht stetig weiter, und die nächsten Jahre werden in 
dieser Hinsicht sicherlich noch sehr spannend.
Aber auch jede(r) Einzelne kann etwas dafür tun, Moor-
landschaften zu erhalten. Torfabbau ist ein weiterer we-
sentlicher Grund, warum Moorflächen trockengelegt wer-
den. Torffreie Blumenerde zu verwenden, ist daher ein 
Beitrag zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Da sich torffreie 
Erde aus vielen verschiedenen Substraten wie Kompost, 

»Miet mich«

www.nordlicht-sauna.de

Tel. 0171-3400 320

h.himstedt@icloud.com
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Zu gut für die Tonne

Lieber essen statt wegwerfen!
In Deutschland wandern im Jahr rd. 11 Mio. Tonnen Le-
bensmittel in den Müll! Die Produktion hat hier lediglich 
einen Anteil von 2 %. Im Rahmen der Verarbeitung fallen  
15 % ̂= 1,6 Mio. Tonnen an Abfällen an. Im Groß- und Ein-
zelhandel entstehen 800 000 Tonnen. Hinzu kommen 
etwa 2 Mio. Tonnen aus der Außer-Haus-Verpflegung. 
Doch die restlichen 58 % oder sozusagen 76 kg pro Bun-
desbürger entstehen in den privaten Haushalten. Was für 
eine Verschwendung! Wenn man diese Zahlen sieht, wird 
deutlich, dass die Lebensmittelverschwendung am besten 
von den Verbrauchern beeinflusst werden kann. Nach ei-
ner Studie bilden vor allem die „frischen“ Lebensmittel den 
höchsten Anteil bei den Lebensmittelabfällen. 35 % entfal-
len auf frisches Obst und Gemüse, gefolgt von 13 % Brot- 
und Backwaren. Das können wir alle gegen Lebensmittel-
verschwendung tun: 

1.	 Mit Bedacht einkaufen
Die beste Vorsorge ist eine gute Planung, daher einen 
Einkaufszettel schreiben und ohne Hektik und Hunger ein-
kaufen. Dadurch kann man der verführerischen Auswahl 
an Lebensmitteln am besten widerstehen. Frische Le-
bensmittel sollten nach dem tatsächlichen Mengenbedarf 
eingekauft werden, auch dann, wenn verschiedene Grö-
ßen den gleichen Preis haben.

2.	 Ausschuss im Supermarkt vermeiden
Das Anfassen und Drücken von losem Obst oder Gemü-
se sollte vermieden werden. Auch kann durch bewusstes 
Auswählen die Abfallmenge im Handel reduziert werden, 
indem z. B. Obst mit kleinen Macken oder das Brot vom 
Vortag gekauft wird. Es ist meist noch genauso schmack-
haft wie am Tag vorher.

3.	 Erst probieren, dann wegwerfen
Ein Lebensmittel ist nicht automatisch schlecht, weil das 
Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) abgelaufen ist. Auch 
kann man Produkte, die ohnehin schnell verbraucht wer-
den, gezielt mit einer kurzen Mindesthaltbarkeit kaufen. 
Dies spart meistens sogar noch Geld.

4.	 Lebensmittel richtig lagern
Achten Sie bei der Lagerung von Lebensmitteln auf den 
richtigen Lagerort. Nicht alles wird im Kühlschrank gela-
gert. Kartoffeln lieben es z. B. dunkel, Brot sollte luftig und 
nicht in Plastiktüten gelagert werden. Im Kühlschrank soll-
ten die Lebensmittel übersichtlich aufbewahrt werden, wo-
bei ältere Ware nach vorne geräumt und Eingefrorenes 
mit einem Datum versehen werden sollte. Angebrochene 
Packungen sollten immer gut verschlossen oder in wie-
derverschließbare Gefäße umgefüllt werden.

5.	 Aus Resten lässt sich wunderbar etwas zaubern
Was haben Pizza und Paella gemeinsam? Beide wurden 
ursprünglich aus Resten kreiert. Das bedeutet, dass üb-
rig gebliebene Lebensmittel keineswegs entsorgt werden 
müssen. Schrumpelige Paprika, gekochte Kartoffeln und 
hartes Brot können mit kreativen Ideen Abwechslung auf 
den Tisch bringen. Wer nicht sofort das passende Rezept 
hierfür parat hat, kann online die entsprechende Inspira-
tion bekommen, z. B. unter www.zugutfuerdietonne.de. 
Dort gibt es auch eine entsprechende App, die eine um-
fangreiche Sammlung von Reste-Rezepten enthält. 

Gemeinsam können wir alle viel gegen die Lebensmittel-
verschwendung tun.
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Umweltservice in Harrislee – Informationen zum Umweltschutz

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

• �Standorte von 
„GRÜNEN UND WEISSEN ALTGLASGLOCKEN“: 
Alt Frösleer Weg/Achter de Möhl, Alter Holmberg, Am 
Hang, Am Markt (Parkplatz EDEKA), Bushaltestelle 
Musbeker Weg, Buswendeplatz Am Klueshof, Geheim-
rat-Dr.-Schaedel-Straße, Geschäftszentrum Holmberg, 
Glyngøre (Feuerwehrgerätehaus), Hohe Mark/Moränen-
weg, Kupfermühle (Bushaltestelle), Niehuus (Schloß-
berg), Parkplatz Käthe-Haken-/Hedwig-Marggraff-Stra-
ße, Pastor-Wacker-Straße, Steinkamp, Strandpavillon  
Wassersleben, Süderholm, Vor der Koppe

• �GELBE TONNE:
Gesammelt werden Verpackungen aus Kunststoffen, 
Verbundstoffen und Metallen (z. B. Joghurt- und Quarkbe-
cher, Plastiktüten, Folien, Getränkekartons, Tiefkühlkost-
verpackungen, Alu-Folie, Tuben, Schraubverschlüsse, 
Konservendosen) sowie Styropor (Formteile) aus Verpa-
ckungen.

• ��GRÜNABFÄLLE: 
Rasenschnitt, Äste und weitere Gartenabfälle entsorgen 
Sie hier: Balzersen GmbH & Co. KG – Ihr Entsorgungs- 
partner im Norden – Mühlenweg 1, 24955 Harrislee
	
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 07:00 - 16:30 Uhr, Sa.: 08:00 - 12:00 Uhr (jah-
reszeitabhängig). Tel.: 0461 7071720 (gebührenpflichtig)
Berechtigungskarten erhalten Sie vor Ort.

Grünabfälle u. a. Abfälle können von den Einwoh- 
ner(innen) des Kreises Schleswig-Flensburg auch auf  
den Flensburger Recyclinghöfen abgegeben werden.  
Näheres unter www.tbz-flensburg.de

• �BAUABFÄLLE:  
Für Mauerwerk, Dachziegel u. weitere Abfälle buchen 
Sie Ihren Container über: www.containerdienst-balzer-
sen.de 
Balzersen GmbH & Co. KG – Tel.: 0461 7071720  
(gebührenpflichtig), Mühlenweg 1, 24955 Harrislee

• �ALUMINIUM:	  
�Zentralschule Harrislee 

	 Aluminium kann selbstverständlich auch über die Gel-
be Tonne entsorgt werden. Wichtig ist, dass die Alude-
ckel von den Bechern getrennt werden. Durch moderne 
Separationstechniken kann das Aluminium erfasst und 
stofflich recycelt werden.

• �KORK (Wein- und Sektflaschenkorken):  
Bürgerhaus (Information)

• �ZERTIFIZIERTER AUTOVERWERTUNGSBETRIEB:  
Kufa, Messinghof 5, Harrislee

• �ALTHANDYSAMMLUNG (in Kooperation mit dem Nabu 
Flensburg): Bürgerhaus, Information

HELFEN SIE MIT, 
ROHSTOFFE WIEDERZUVERWERTEN !

• �Annahmestelle für
SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN: 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg; 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr 

• �ALTBATTERIEN:
werden überall dort zurückgenommen, wo sie verkauft 
werden. Zudem ist die Abgabe auf den Recyclinghöfen 
möglich; darüber hinaus:  
Bürgerhaus (Information), Schulen: Zentralschule

• �ALTMEDIKAMENTE:
Schadstoffsammlung  
(Recyclinghöfe)

• �ALTÖL (Anlieferung nur in geschlossenen  
Behältern):
Rückgabe nur beim Verkäufer!

• �ENERGIESPARLAMPEN: 
gehören in die Schadstoffsammlung 
Technisches Betriebszentrum der Stadt Flensburg 
(TBZ), Schleswiger Str. 95 a, Flensburg 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa 08:00 - 13:00 Uhr 

• �RECYCLINGHOF Lornsendamm:
(Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 17:00 Uhr,  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr), mittwochs geschlossen 
Annahme u. a. von Sperrmüll, Elektro-, Elektronik-,  
Metallschrott, Batterien

• �SPERRMÜLL, ELEKTRO- UND KÄLTEGERÄTE: 
bitte per Telefon zur Abholung anmelden beim ASF- 
Kundenservice, Tel. 04621 85-7222.	
Die Kundenberatung nennt Ihnen den Abholtermin so-
fort.

• �Im Eingangsbereich des Bürgerhauses befinden sich Bro-
schüren und Faltblätter zu Fragen des Umweltschutzes.

Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) bie-
tet im Kreis Schleswig-Flensburg einen Komplett-Service 
in Sachen Abfall an. Die ASF leert Restabfall-, Papier- und 
Biotonnen, informiert rund um die Gelbe Tonne, holt Sperr-
müll- und Elektro-Schrott ab und betreibt fünf Recyclinghöfe 
im Kreis Schleswig-Flensburg. Alle benötigten Abfallbehäl-
ter melden Sie bei der ASF an, um oder ab. Haushalte und 
Gewerbebetriebe werden individuell beraten. 
Kontakt: 04621 85-7222 oder service@asf-online.de. 
www.asf-online.de
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Die Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiertDie Abfallwirtschaft Schleswig-Flensburg GmbH (ASF) informiert

Das Beste sind die Reste!?
 
Zum Weihnachtsfest gehört leckeres Essen einfach dazu 
– und meist steht eine recht große Menge auf dem Tisch. 
Alles Übriggebliebene wandert nach Weihnachten oft ein-
fach in den Biomüll. Um das zu vermeiden, helfen eine 
durchdachte Planung sowie eine kluge Resteverwertung. 
So werden garantiert alle satt, und unser wertvolles Essen 
wird nicht verschwendet.
Im Schnitt wirft jeder Bundesbürger pro Jahr rund 78 Kilo-
gramm Lebensmittel weg. Die Initiative „Zu gut für die Ton-
ne“ des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-
schaft hält Tipps und Tricks bereit, diese Verschwendung 
zu beenden. Auf der gleichnamigen Website erfahren Sie, 
wie Sie Reste vermeiden oder kreativ weiterverarbeiten, 
wie Lebensmittel richtig gelagert werden, woran Sie schon 
beim Speiseplan denken sollten und wie Sie Lebensmit-
tel(-reste) haltbar machen. Besonders hilfreich: die Re-
zeptdatenbank. Geben Sie einfach die noch vorhandenen 
Lebensmittel ein, schon bekommen Sie einen Vorschlag, 
was Sie daraus zubereiten können.

Ob gekocht oder nicht: Speisereste, Schälreste, auch 
Fleisch- und Fischabfälle samt Knochen bzw. Gräten und 
alle anderen organischen Abfälle, die trotz guter Vorberei-
tung und Resteverwertung anfallen, gehören in die Bio-
tonne. Am besten in Zeitungspapier oder einer Papiertüte 
verpackt. Plastiktüten, auch sogenannte kompostierbare, 
gehören dort nicht hinein. 

Bioabfall ist eine wertvolle Ressource, aus der wir CO2-neu-
tralen Strom gewinnen: Durch Fermentierung wird aus Bio-
abfall echte Bioenergie. Anschließend werden die Gärres-
te kompostiert. Der aus Bioabfällen entstandene Kompost 
stabilisiert und verbessert den Humusgehalt und die wert-
vollen Funktionen unserer landwirtschaftlichen Böden. Der 
(Natur)-Kreislauf schließt sich. Dafür machen wir uns mit 
unserer Kampagne #wirfuerbio stark. 

Für weitere Informationen:
www.asf-online.de 	  
facebook.com/asf.sl.fl	  
instagram.com/asf_sl_fl

Plastikfreie  

Weihnachten

#wirfuerbio und ASF wünschen
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Für weitere Informationen:

Christine Hannemann
Leiterin der Verbraucherzentrale Flensburg
Tel. 0461 28604 · flensburg@vzsh.de 
www.vzsh.de · http://twitter.com/vzsh

Neue kostenfreie Beratung:
Wir prüfen Ihre Wärmepumpen-Angebote
Der Umstieg auf eine Wärmepumpe sollte gut geplant sein 
– sowohl technisch als auch finanziell. Die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale bietet ab sofort eine kos-
tenfreie Wärmepumpen-Angebots-Prüfung an. Ziel ist es, 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer bei der Auswahl, 
Einschätzung und Optimierung von Angeboten zu unter-
stützen – fachlich fundiert, verständlich und unabhängig 
von Herstellern oder Anbietern.
Wärmepumpen spielen eine zentrale Rolle für die Wär-
mewende. Richtig geplant und eingestellt, arbeiten sie be-
sonders effizient, senken langfristig Heizkosten und redu- 
zieren CO2-Emissionen. Doch die Technologie reagiert im 
Vergleich zu fossiler Heiztechnik sensibler auf Planungs-
fehler. Aspekte wie die passende Leistung, der bauliche 
Zustand des Hauses und die Kostenstruktur müssen sorg-
fältig berücksichtigt werden. Das Einholen von Angebo-
ten ist daher die Grundlage für die Entscheidungsfindung. 
Doch viele Angebote sind technisch überfrachtet, unvoll-
ständig oder schwer verständlich. Mit der neuen Wärme-
pumpen-Angebots-Prüfung hilft die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale dabei, technische Fehlentscheidun-
gen und unnötige Investitionen zu vermeiden.
Wie funktioniert die neue Wärmepumpen-Angebots-Prü-
fung?
Das neue Beratungsformat richtet sich an Hausbesitzer, 
die bereits ein oder mehrere Angebote für eine Wärme-
pumpe eingeholt haben. Über die Webseite können bis zu 
drei Angebote an die VZSH geschickt werden. Die Ener-
gieberatung prüft die Angebote auf Vollständigkeit und 
Verständlichkeit – unter anderem hinsichtlich folgender 
Punkte:

• Raumweise Heizlastberechnung
• Hydraulischer Abgleich
• Austausch von Heizkörpern
• Entsorgung der Altanlage
• Heizkurven-Einstellungen
• Plausibilität der Leistungsauslegung
• Angemessene Dimensionierung der Wärmepumpe
Im Rahmen einer anschließenden Videoberatung werden 
die wichtigsten technischen und finanziellen Aspekte ver-
ständlich erklärt. Im Anschluss erhalten Ratsuchende eine 
schriftliche Ergebnisübersicht mit einer tabellarischen Be-
wertung des Angebots sowie einer markierten Angebots-
kopie zur besseren Nachvollziehbarkeit. Das Angebot ist 
dank der Förderung durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie kostenlos. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale steht nicht nur bei umfassenden 
Sanierungsvorhaben zur Seite. Auch Haushalte mit gerin-
gem Budget profitieren vom Beratungsangebot: Bereits 
mit kleinen Anpassungen am Heiz- oder Lüftungsverhal-
ten lassen sich spürbare Einsparungen erzielen. Die Ener-
gieexperten zeigen auf, welche Maßnahmen sinnvoll und 
wirtschaftlich tragbar sind – passgenau für jeden Ratsu- 
chenden. Mehr Informationen gibt es auf www.verbrau-
cherzentrale.sh/energieberatung und 0461 28604. Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Tipps von der 

Unsachgemäße Müllentsorgung an Containerstandorten

Liebe Harrisleerinnen und Harrisleer,
wir möchten uns heute mit einem wichtigen Anliegen an 
Sie wenden: Immer wieder kommt es in unserer Gemeinde 
zu Problemen mit unsachgemäß abgestellten Gegenstän-
den rund um die Containerstandorte Klueshof, Musbeker 
Weg oder DRK-Kleiderkammer - sei es bei den Glascon
tainern oder auch bei den Kleiderboxen. In den vergange-
nen Tagen und Wochen hat sich die Situation rund um die 
Kleiderboxen am Buswendeplatz Klueshof leider deutlich 
verschlechtert. Immer wieder werden dort nicht nur Klei-
derspenden vor den Containern abgestellt, sondern auch 
zunehmend Abfälle und Gegenstände, die dort eindeutig 
nicht hingehören.
Was früher vereinzelt vorkam, hat sich mittlerweile zu einem 
ernsthaften Problem entwickelt. Es werden ganze Müllsä-
cke, Sperrmüll und sogar Sonderabfälle unmittelbar dane-
ben wild abgelegt. Diese Art der “Entsorgung” stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar und verursacht erhebliche Kosten, 
die letztlich von uns allen getragen werden müssen. Der 
Bauhof ist regelmäßig im Einsatz, um die Flächen rund um 
Glascontainer und Kleiderboxen zu reinigen – eine Arbeit, 
die nicht zu den eigentlichen Aufgaben gehört und unver-
hältnismäßig viel Personal sowie Ressourcen bindet, die an 
anderer Stelle dringend gebraucht würden.

Besonders kritisch ist dabei: Durch das Abstellen von Ge-
genständen neben den Containern entsteht schnell ein 
„Einladungs-Effekt“ – weitere Personen fühlen sich ermu-
tigt, dort ebenfalls Dinge abzustellen, unabhängig davon, 
ob sie in die Container gehören oder nicht. So entsteht 
eine illegale Müllansammlung, die dem Ortsbild schadet 
und auch zu unangenehmen Gerüchen führt.

Wir möchten Sie deshalb eindringlich, aber in aller Freund-
lichkeit bitten:

•  �Nutzen Sie die Kleidercontainer ausschließlich für sau-
bere, tragfähige, verpackte Kleidung – und werfen Sie 
diese bitte in den Container, nicht daneben.

•  �Stellen Sie keine Säcke, Kartons oder andere Gegen-
stände vor die Container.

•  �Für Sperrmüll oder Sonderabfälle nutzen Sie bitte die 
dafür vorgesehenen Entsorgungsmöglichkeiten.

Nur mit Ihrer Unterstützung können wir gemeinsam dafür 
sorgen, dass unsere Gemeinde sauber, ordentlich und le-
benswert bleibt.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!
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Demokratie im Grenzland im Fokus
Die Ländergrenze zwischen Deutschland und Dänemark 
wurde 1920 nach einer demokratischen Abstimmung fest-
gelegt und ist heute ein Vorbild dafür, wie eine demokrati-
sche Abstimmung zu dauerhaftem Frieden und friedlichem 
Zusammenleben führen kann. Gerade die Demokratie 
steht aber heute vermehrt unter Druck. Dies hat die Regi-
on Sønderjylland-Schleswig zum Anlass genommen, den 
Fokus verstärkt auf Demokratie und bürgerschaftliches 
Engagement in der Grenzregion zu legen.

Kulturvereinbarung Sønderjylland-Schleswig: Auf 
den Spuren der Demokratie 
Die Kulturvereinbarung Sønderjylland-Schleswig arbeitet 
bis Ende 2028 an der Förderung von Demokratieverständ-
nis und Austausch über die deutsch-dänische Grenze hin-
weg, zum Beispiel durch Demokratiesalons, bei denen zu 
Dialogen und Debatten über aktuelle demokratische The-
men eingeladen wird. Die einzelnen Veranstaltungen und 
Titel gehen aus dem beigefügten Plakat hervor. 

Interreg-Projekt NETE
Durch das Interreg-Projekt NETE (Netzwerke – Transver-
sal – Empowering) schaffen wir Netzwerke und neue Ko-
operationen im Bereich Demokratie und bürgerschaftliches 
Engagement. Bei Studienreisen und Netzwerktreffen kön-
nen Teilnehmende mehr darüber lernen, wie Demokratie-
verständnis in Dänemark und Deutschland gefördert wird 
und sich in neuen Projekten zu diesem Thema engagieren.   

Interreg-Bürgerprojektefonds: Unterstützung für bür-
gerorientierte deutsch-dänische Projekte  
Der Interreg-Bürgerprojektfonds unterstützt Projekte in der 
Region Sjælland, Region Syddanmark und großen Teilen 
Schleswig-Holsteins, bei denen die Akteure und Akteurin-
nen einen Fokus auf Demokratie in ihren bürgerorientier-
ten Projekten setzen können. 
Weitere Informationen auf region.de und kulturfokus.de.

Kontakt:

Region Sønderjylland-Schleswig
Regionskontor & Infocenter
Lyren 1, DK-6330 Padborg
Tel. +45 746705-01
Fax: +45 746705-21

Region Sønderjylland-Schleswig

MEHR ALS EIN MAKLER
Zuverlässig, freundlich, norddeutsch

Der Verkauf einer Immobilie sollte stets kompetent und seriös begleitet 
werden. Als kundenorientiertes Unternehmen haben wir uns einen hohen 
 Maßstab für eine qualitativ hochwertige Beratung gesetzt. 

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen erweitern wir kontinuierlich 
unseren Wissensstand mit dem Ziel, den  Anspruch unserer Kunden  �  eine 
ehrliche Abwicklung auf  höchstem Qualitätsniveau  �  zu erfüllen und zu 
übertreffen. Denn Ihre Zufriedenheit steht im Fokus unserer  Aktivitäten  �  
nur so ist unser Geschäftszweck  nachhaltig gesichert. 

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg
Telefon 0461 / 40 30 61 - 00
www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% Empfehlungen

PERSÖNLICHE BETREUUNG
BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE.
Oliver Klenz  Dipl. Immobilienwirt (DIA), Inhaber
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Region Sønderjylland-Schleswig
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Aus dem Geschäftsleben

Nachstehend setzen wir die Veröffentlichung der Be-
triebe fort, die ihre gewerbliche Tätigkeit in Harrislee 
aufgenommen haben. Seit dem Erscheinen unserer 
letzten Ausgabe sind dies: 

•	� Flohkorb 
Lea Sundermann 
Holmberg 6 
Tel.: 0173 4138373 
E-Mail: lealotte121@gmail.com 
Online-Flohmarkt

•	� Tanja Krabbe 
Alt Frösleer Weg 83 a 
Tel.: 0461 67578873 
E-Mail: kontakt@wastanjaschreibt.de 
Homepage: www.wastanjaschreibt.de 
Schreibdienst, Korrektorat und freie Autorin

•	� Prasch Farben 
Süderstraße 42 
Tel.:0151 52495555 
E-Mail: prasch-farben@outlook.de 
Homepage: www.prasch-farben.de 
Einzelhandel mit Farben und Tapeten

•	� softcommmerce 
Maik Möller 
Im Gewerbepark 2 
E-Mail: info@softcommerce.de 
Homepage: www.softcommerce.de 
Cloud-Software-Entwicklung

•	� Andrea Wallner Schwesterherz GmbH 
Süderstraße 42 
E-Mail: schwesterherz@fn.de 
Homepage: schwester-herz.de 
Handel mit Geschenkartikeln, Wohnaccessoires, Mode, 
Möbel und Feinkost

Eintragung in das Branchenbuch

Auf der Homepage der Gemeinde Harrislee ist be-
reits jetzt eine Vielzahl von Gewerbebetrieben mit ih-
ren jeweiligen Kontaktdaten im sog. „Branchenbuch“ 
eingetragen (www.harrislee.de/branchenbuch). Inter-
essierte Betriebe, die bisher nicht eingetragen sind, set-

zen sich bitte bei Bedarf mit der Gemeindeverwaltung/ 
Abteilung Bürgerservice (Tel.: 706-124, E-Mail: gewerbe-
amt@gemeinde-harrislee.de) in Verbindung. Die Veröffent-
lichung ist selbstverständlich kostenlos.

Die Gemeinde Harrislee veröffentlicht ihre Satzungen, 
Verordnungen und sonstigen Bekanntmachungen im 
„Amtlichen Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Harris-
lee“. Das Bekanntmachungsblatt stellen wir Ihnen gern 
zur Verfügung:
• �Abonnieren Sie unseren Newsletter auf www.harrislee.de 

oder lassen Sie sich registrieren von Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151. Wir benachrichtigen Sie per E-Mail, sobald 
ein neues Bekanntmachungsblatt erschienen ist.

• �Lassen Sie sich unser Bekanntmachungsblatt kos-
tenlos zuschicken – entweder einzeln oder im Abon-
nement. Bitte wenden Sie sich an Nicole Antonjuk,  
Tel.: 706-151, E-Mail: n.antonjuk@gemeinde-harrislee.de.

• �Außerdem veröffentlichen wir das Blatt wie gewohnt auch 
in den Bekanntmachungskästen im Gemeindegebiet.

Sie hätten gern weitere Informationen über das Ortsrecht 
und wie es in den politischen Gremien entstanden ist? 

Schauen Sie auf unsere Internetseite www.harrislee.de:
• �In der Ortsrechtssammlung finden Sie aktuelle Lesefas-

sungen sämtlicher Satzungen der Gemeinde.

• �Im Bürgerinformationssystem SessionNet halten wir Un-
terlagen der öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertre-
tung sowie der Ausschüsse für Sie bereit. 

Mitfahrbänke in Harrislee

Hinsetzen - Mitfahren - Ankommen. So einfach funktio-
niert die Mitfahrbank, spontan und rein analog. Da das 
Angebot bisher noch nicht besonders gut angenommen 
wird, gibt es nun zusätzlich eine App, bei der Mitfahren-
de angeben können, an welchem Standort sie wann zu 

welchem Ziel fahren möchten. Die App ist 
in den App-Stores als „Mitfahrbank“ von 
Boben op Klima- und Energiewende e. V. 
zu finden oder unter diesem QR Code:

Slukefterbogen:	 nahe der Zentralschule

Niehuus:	 am Schloßberg

Wassersleben:	 an der Straße Wassersleben auf Höhe des Parkplatzes Strandpavillon

Kupfermühle:	 Straße Zur Kupfermühle in der Nähe der Abbiegung Thor-Straten-Weg

Das Amtliche Bekanntmachungsblatt – informieren Sie sich!
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Gemeindefeuerwehr Harrislee

Flut-Ehrenzeichen verliehen
Das Land bedankt sich für den Einsatz bei der Ostsee-
flut 2023
Am Mittwoch, 16. Juli 2025, wurden im Harrisleer Bürger-
haus die Flut-Ehrenzeichen des Landes verliehen. Aus-
gezeichnet wurden die Feuerwehrkameradinnen und -ka-
meraden, die bei der großen Ostseeflut im Herbst 2023 im 
Einsatz waren. Die Gemeinde selbst hatte schon 2023 zu 
einem großen Grillfest eingeladen, um sich bei den Ehren-
amtlern zu bedanken. Die Abzeichen des Landes ließen et-
was länger auf sich warten. In einer kurzen Ansprache hob 
Bürgermeister Ellermann die große Einsatzbereitschaft der 
drei Harrisleer Ortswehren Harrislee, Niehuus und Kup-
fermühle hervor. „Mit Ihnen sind wir für solche und ähnli-
che Katastrophen gut aufgestellt“, rief er den versammelten 
Feuerwehrleuten unter der Führung von Gemeindewehr-
führer Tim Borchardt zu.

Jan-Christian Schwarz

Feuerwehren agieren grenzübergeifend
Die Feuerwehren aus Harrislee und Padborg führen 
eine gemeinsame Übung durch
Es gab einiges zu tun bei der Gemeindefeuerwehrübung, 
die die drei Wehren aus Harrislee (Harrislee, Niehuus und 
Kupfermühle) zusammen mit der Feuerwehr aus Padborg 
am 4. Juli 2025 im Grenzgebiet durchführten. 
Ausgerichtet wurde die groß angelegte Übung von der 
Feuerwehr Niehuus, die ihre Partnerwehren aus Deutsch-
land und Dänemark zum Hof Neuwaldeck in unmittelbarer 
Grenznähe beorderte. In malerischer Naturkulisse, aber bei 
30 Grad im Schatten, warteten dort verschiedene Aufga-

ben auf die eingesetzten Ehrenamtler. Das Szenario: Ju-
gendliche hatten bei einer Party im Wald ein Feuer entfacht, 
das sich schnell ausbreitete. Dabei waren Gasflaschen ex-
plodiert, sodass mehrere Jugendliche verletzt wurden und 
einer sogar unter einem umgestürzten Baum befreit wer-
den musste. Es galt also, einen Wald- und Flächenbrand zu 
bekämpfen und Menschenrettungen in unwegsamem Ge-
lände durchzuführen. Dabei lag der Schwerpunkt auf der 
Koordinierung der eingesetzten deutschen und dänischen 
Feuerwehren. „Das hat wirklich gut geklappt“, sagt Ein-
heitsführer Alexander Hinrichsen von der Ortswehr Harris-
lee. „Wir haben uns sofort unter den Führungskräften ab-
gestimmt und Abschnitte gebildet“, ergänzt Volker Haupt, 
der an diesem Abend die Rolle des Einsatzleiters überneh-
men musste. Auch der Niehuuser Wehrführer Jens Sören-
sen teilt diesen Eindruck: „Die obligatorische Chaosphase 
war schnell vorüber, und die Zusammenarbeit mit Däne-
mark war schnell organisiert.“ Besonderes Lob wurde dabei 
Robin Maaß aus Niehuus zuteil, der als ersteintreffender 
Gruppenführer die nachrückenden Wehren professionell 
eingewiesen hatte. Ein Thema für die Wehren bleiben wei-
terhin Wald- und Flächenbrände. Hierzu soll weiterhin ver-
stärkt geübt werden, besonders zusammen mit den Ka-
meradinnen und Kameraden aus Padborg, die dann einen 
20.000-Liter-Tanker zu den Einsätzen beisteuern können. 
 
Jan-Christian Schwarz   



30

Gemeindefeuerwehr Harrislee

37 Nachwuchskräfte proben den Ernstfall
Der Ausbildungsverbund H2O schließt seine Lehrgän-
ge in Harrislee ab

Einen solchen Andrang sieht das Gerätehaus Harrislee 
nicht so häufig: Am 11. Juli 2025 fanden in Harrislee die 
Abschlussübungen für 20 Truppmänner und -frauen sowie 
17 Truppführerinnen und Truppführer statt. Nach 14 bzw. 
12 Ausbildungsterminen, zu denen auch einige Samstage 
gehörten, ging es darum, die Zertifizierungen als Feuer-
wehrleute zu erwerben.
Das Ausbildungsteam um Frank Thiel, Ausbildungslei-
ter im Verbund H2O (Handewitt, Harrislee und Oeversee), 
hatte sich einiges ausgedacht, um die in vier Gruppen auf-
geteilten ehrenamtlichen Kräfte auf die Probe zu stellen: 
Zunächst wurde eine Gruppe mit einem Verkehrsunfall 
konfrontiert, bei dem aus einem zerbeulten Auto eine Per-
son freigeschnitten werden musste. Für die zweite Gruppe 
ging es darum, eine brennende Hütte zu löschen und da-
für Wasser aus einem Löschteich zu entnehmen. Das drit-
te Szenario kombinierte einen Löscheinsatz mit einer Per-
sonenrettung aus dem zweiten Obergeschoss, wobei im 
Keller zusätzlich eine Person vermisst wurde. Der vierte 
Einsatz schließlich sah vor, dass eine Person aus großer 
Höhe mit entsprechender Absicherung über die Schieblei-
ter gerettet werden musste.
Den Nachwuchskräften aus 15 beteiligten Ortsfeuerweh-
ren gelang es, alle Aufgaben nach Vorschrift und dennoch 

zügig abzuarbeiten. Entsprechend fiel auch das Feedback 
von Horst Matthiesen aus, der als Ausbildungsleiter des 
Kreisfeuerwehrverbandes das Übungsgeschehen kritisch 
beäugt hatte. Es sei eine Freude zu sehen, wie schnell 
aus blutigen Anfängern „hoch motivierte Feuerwehrleu-
te“ geworden seien, fasste er seine Eindrücke zusammen. 
Das, so Matthiesen weiter, sei auch der professionellen 
Ausbildung zu verdanken, die im Feuerwehrverbund H2O 
seit Jahren praktiziert werde.

Das Lob nahmen 
die 13 Ausbilder um 
Frank Thiel natür-
lich gern mit. Deutlich 
wurde, wie stolz man 
auf die eigenen Nach-
wuchskräfte war. Die-
se ließen sich auch 
von den zahlreichen 
Zuschauerinnen und 
Zuschauern nicht ver-
unsichern, zu denen 
neben den eigenen 

Familienangehörigen auch Bürgermeister und Wehrführer 
aus der ganzen Region gehörten.
Erleichtert nahmen die frischgebackenen Truppmänner 
und -frauen sowie Truppführer im gastlich eingerichteten 
Feuerwehrgerätehaus in Harrislee ihre Urkunden entge-
gen. Eine Urkunde erhielt auch Finn Jasper Marks, der 
nach einigen Jahren im Ausbildungsteam von H2O von 
Gemeindewehrführer Tim Borchardt feierlich die Ausbil-
dungsleitung in der Gemeindefeuerwehr Harrislee über-
tragen bekam.

Jan-Christian Schwarz
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Feuerwehr Harrislee übt auf dem Bauhof
Der Dienst vor dem Dienst beginnt schon rund anderthalb 
Stunden früher. Von der Wache aus geht es mit dem Hil-
feleistungslöschgruppenfahrzeug der Harrisleer Feuer-
wehr zum Bauhof der Gemeinde. Dieses Gelände haben 
die Gruppenführer Finn Jasper Marks und Alexander Hin-
richsen für ihre heutige Übung auserkoren. Zu zweit sind 
sie vorab auf Erkundung.
Eigentlich ist sog. „Feriendienst“, d. h. man lässt es übli-
cherweise etwas ruhiger angehen. „Aber wir haben gese-
hen, dass sich 27 Kameradinnen und Kameraden ange-
meldet haben“, erzählt Finn Jasper Marks. Und Alexander 
Hinrichsen ergänzt: „Und da wird sicherlich der eine oder 
andere Bock auf eine Einsatzübung haben.“ Das jeden-
falls ist der Führung zurückgemeldet worden, nachdem 
man im ersten Halbjahr des Jahres 2025 die Ausbildungs-
module wiederholt hat.
Schon einige Tage vorher haben sich die beiden zu-
sammengesetzt und grob das Szenario vorgeplant. Ne-
ben Brandbekämpfung wird es auch um technische Hil-
fe und Menschenrettung gehen. „Wir müssen ja auch fast 
30 Einsatzkräfte in Arbeit kriegen“, erläutert Hinrichsen die 
Schwierigkeiten beim Ausarbeiten solcher Übungen.
Der Bauhof in Harrislee jedenfalls eröffnet zahlreiche 
Möglichkeiten. Eine große Fahrzeughalle wird über eine 
Nebelmaschine fast vollständig verraucht. Zuvor haben 
Marks und Hinrichsen zwei lebensgroße Puppen in der 
Halle versteckt. Zusätzlich erschwert wird die Lage da-
durch, dass beide einen Kleinbagger über eine der Pup-
pen gerollt haben. 

Kurz erfolgt noch eine Abstimmung unter den Planern, wie 
die sich selbst das Vorgehen zur Brandbekämpfung vor-
stellen, danach begeben sie sich zurück zur Wache. Dort 
muss die Einteilung der nach und nach eintreffenden Feu-
erwehrleute vorgenommen werden, die dann mit Blaulicht 
und Martinshorn mit dem gesamten Löschzug zum Bau-
hof ausrücken werden.
Für Marks und Hinrichsen ist die Arbeit aber noch nicht ge-
tan. Aufmerksam werden sie ihre Kameradinnen und Ka-
meraden während des Einsatzes beobachten, um ihnen 
hinterher kritisch Rückmeldung zu geben.
„Da ist dann nicht so wichtig, ob Fehler passiert sind“, re-
sümiert Hinrichsen. Denn genau aus diesen Fehlern lerne 
man schließlich.
Und nach der Übung ist vor der Übung. Die Baustellen 
des heutigen Einsatzes werden die beiden Gruppenfüh-
rer der Harrisleer Feuerwehr mit Sicherheit beim nächs-
ten Mal aufgreifen. 
Das Fazit zur heutigen Übung fällt insgesamt positiv aus. 
Der Dank der Kameradinnen und Kameraden geht an die 

beiden Gruppenführer, die die Übung mit Fantasie und 
Akribie ausgearbeitet haben.

Jan-Christian Schwarz

• Elektroinstallationen

• Beleuchtungstechnik

• Alarmanlagen

• Steuerungs- und Verteilungsbau

• Kleingeräteprüfung

• SAT Anlagen

Im Gewerbepark 10  |  24955 Harrislee

Tel.: 0461/707 01-3  |  Fax: 0461/707 01-44

www.se-haupt.de  |  info@se-haupt.de

 Ihr Elektriker in Harrislee 



32

Kultur-Vorschau

Veranstaltungen der Broschmann & Finke Theater 
Company im Bürgerhaus Harrislee

Emil und die Detektive
Kinderstück nach dem 
Roman von Erich Kästner

Der 12-jährige Emil Tisch-
bein darf zum ersten Mal 
allein zu seiner Großmut-
ter nach Hamburg fahren! 
Ein richtiges Abenteuer, 
denn auf der Zugfahrt 
klaut ein Mitreisender ihm 

sein Geld. In Hamburg angekommen, hängt er sich sofort 
an die Fersen des gemeinen Diebes. Zum Glück lernt 
Emil Gustav mit der Hupe und seine Freunde kennen, die 
ihm helfen, dem Gauner das Handwerk zu legen. Es be-
ginnt eine aufregende Verfolgungsjagd quer durch Ham-
burg. Emil und die Detektive ist der erfolgreichste und be-
kannteste Roman von Erich Kästner. Das Stück wird 
zweisprachig aufgeführt.
Durch den Wechsel von hochdeutschen und plattdeut-
schen Passagen können die Zuschauer problemlos der 
Geschichte folgen und nehmen so auf diese Weise spie-
lerisch Kontakt zur plattdeutschen Sprache auf.
Mit Stella Dellacher, Melanie Johannsen, Jana Walter, Si-
las Börsch u. a.

Termine:
Samstag	 08.11.2025	 15:00 Uhr - 16:30 Uhr	 Premiere
Sonntag	 09.11.2025	 15:00 Uhr - 16:30 Uhr	
Samstag	 15.11.2025	 15:00 Uhr - 16:30 Uhr
Sonntag	 16.11.2025	 15:00 Uhr - 16:30 Uhr
Samstag	 29.11.2025	 15:00 Uhr - 16:30 Uhr
Samstag	 29.11.2025	 19:00 Uhr - 20:30 Uhr	

Sonntag	 30.11.2025	 15:00 Uhr - 16:30 Uhr

Vorverkauf für die Aufführungen der Broschmann & 
Finke Theater Company ab sofort in allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen, u. a. bei der Buchhandlung 
„Kapitel Zwei“ in Harrislee, Süderstraße 69, Tel. 0461 
71682 oder online auf www.reservix.de.

© Christian Schwier

© Christian Schwier

Kultur-Vorschau

Veranstaltungen auf einen Blick

Freitag, 14.11.2025, 17:00 Uhr, Familienzentrum Harris-
lee, Vor der Koppe 3
„WOMAN“
Doku über Frausein, Sexualität und geschlechtsspezifi-
sche Gewalt
Veranstaltung im Rahmen der Reihe „Kinozeit im Famili-
enzentrum trifft Meet & Greet Harrislee“

Samstag, 22.11.2025, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Theater: „Der Vorleser“
nach dem Roman von Bernhard Schlink

Samstag, 29.11.2025, 12:00 - 21:00 Uhr und
Sonntag, 30.11.2025, 12:00 - 18:00 Uhr
Weihnachtsmarkt auf dem Harrisleer Marktplatz

Mittwoch, 03.12.2025 + Donnerstag, 04.12.2025,
jeweils 15:00 - 17:00 Uhr, Hotel des Nordens
Weihnachtsfeier für die Harrisleer Seniorinnen und 
Senioren (ab 70 Jahren)
- Einladung erfolgt per Post! -

Samstag, 10.01.2026, 14:00 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Neujahrsempfang

Sonntag, 18.01.2026, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Theater: „Wer hat Angst vor Virginia Woolf?“
Schauspiel von Edward Albee

Donnerstag, 29.01.2026, 11:30 Uhr
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozia-
lismus
Gedenkveranstaltung am Mahnmal

Freitag, 17.04.2026, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Harrislee
Theater: „Rendezvous mit dem Pink Panther“
Musiktheater mit Henry Mancinis Welterfolgen, mit Antje 
Rietz und Live-Band

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie 
im Veranstaltungskalender auf unserer Homepage www.
harrislee.de.

Abendver-
anstaltung

Goldankauf 

Mühlenholz 26 · Flensburg Fruerlund
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Rückblick auf den „Kultursommer 2025“ in Harrislee
In diesem Jahr fand zum ersten Mal der „Kultursommer“ 
in der Gemeinde Harrislee statt – und wir freuen uns sehr, 
dass er gleich so großen Anklang gefunden hat. Viele Har-
risleer Vereine und Institutionen haben ihre Veranstaltun-
gen bei uns gemeldet, sodass es möglich war, ein umfang-
reiches Plakat mit allen Terminen zu erstellen. So hatten 
Bürgerinnen und Bürger eine übersichtliche Orientierung, 
wann und wo in Harrislee von Mai bis September etwas 
geboten wurde. Auch entsprechende Plakate, Banner und 
Veröffentlichungen auf der gemeindlichen Homepage und 
den Social-Media-Kanälen sorgten für Sichtbarkeit.
In den vergangenen Jahren ist uns immer wieder auf-
gefallen, wie vielfältig und lebendig das kulturelle Ange-
bot in Harrislee ist. Doch oft blieb die Sichtbarkeit eher 

klein, wenn Veran-
staltungen nur inner-
halb eines Vereins 
oder einer Institution 
beworben wurden. 
Durch die gemeinsa-
me Bündelung aller 
Termine konnten wir 
in diesem Jahr einen 
wertvollen Synergie-
effekt schaffen: eine 
zentrale Übersicht, 
die deutlich machte, 
wie viel in Harrislee 
tatsächlich los ist.

Vielfalt dank vieler Mitwirkender
Wir danken allen Beteiligten, die den „Kultursommer 2025“ 
mitgestaltet haben. So sorgten beispielsweise das Indus-
triemuseum Kupfermühle, die Alte Schule Niehuus, die 
Gemeindebücherei, die Kirchen, das Haus der Kinder und 
der Jugend, die dänische Schule, die Sportvereine, die AG 
Harrislee-Bahnhof, der Kulturring und viele weitere kultu-
relle Vereine und Mitwirkende für ein buntes Programm 
mit Veranstaltungen für Groß und Klein.
Besonders erfreulich war, dass viele Termine sehr gut an-
genommen wurden. Mit finanzieller Unterstützung durch 
den Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales konnten 
wir an vier Terminen in den verschiedenen Harrisleer Orts-
teilen jeweils eine Märchenerzählerin einladen, die Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen begeisterte. Diese Ver-
anstaltungsreihe war überwiegend gut besucht und zeig-
te, wie sehr Erzählen und gemeinsames Zuhören verbin-
det.
Auch musikalisch hatte der „Kultursommer“ einiges zu bie-
ten: In Wassersleben am Strand fanden vier kleine, ge-
mütliche Konzerte mit Singer-Songwritern statt, die bei 
zum Teil sommerlicher Abendstimmung ein besonderes 
Highlight darstellten. Hier möchten wir uns herzlich bei 
der Tourismus Agentur Flensburger Förde (TAFF) und den 
Stadtwerken Flensburg für die Unterstützung dieses Ge-
meinschaftsprojekts bedanken.

Ein gelungener Auftakt mit Ausblick
Insgesamt dürfen wir auf einen sehr gelungenen „Kultur-
sommer“ zurückblicken – mit einer großen Bandbreite an 
Veranstaltungen, bei denen wirklich für jede und jeden et-

was dabei war. Das positive Feedback und die rege Betei-
ligung bestärken uns, auch im kommenden Jahr wieder ei-
nen Kultursommer auf die Beine zu stellen.
Wir hoffen, dass erneut viele Vereine, Institutionen und 
Einrichtungen mitwirken, ihre Termine einreichen und wir 
gemeinsam ein ebenso vielfältiges Programm für 2026 
zusammenstellen können. Und natürlich würden wir auch 
gerne wieder eigene Veranstaltungen seitens der Ge-
meinde ergänzen, sodass ein buntes, lebendiges und für 
alle bereicherndes Angebot entsteht.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden – und an 
alle Bürgerinnen und Bürger, die die Veranstaltungen be-
sucht und damit den ersten „Kultursommer in Harrislee“ zu 
einem besonderen Erlebnis gemacht haben!

Kultursommer 2025 - ein Rückblick
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Patienten aus der Gemeinde Harrislee wenden sich 
im Notfall an die:
Anlaufpraxis in der Ev. Luth. Diakonissenanstalt Flens-

burg, Knuthstr. 1

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch und Freitag	 15:00 - 22:00 Uhr
Wochenende und Feiertag	 09:00 - 22:00 Uhr 

Hausbesuche
Für Hausbesuche wenden Sie sich bitte an die Leitstelle 

des ärztlichen Bereitschaftsdienstes unter der Notdienst-

nummer 116117. Sie ist zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18:00 bis 08:00 Uhr am 
Folgetag,

Mittwoch und Freitag 13:00 bis 08:00 Uhr am Folgetag, 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags.

Kinderärztliche Notarztpraxis
Eingang neben dem Parkhaus Marienhölzungsweg 4, 
Flensburg

Praxiszeiten: 
Freitag	 17:00 - 19:00 Uhr
Wochenende und Feiertag	 10:00 - 13:00 Uhr
	 17:00 - 19:00 Uhr 
ACHTUNG!
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwech-
seln mit dem Rettungsdienst, Rufnummer 112. 

Dieser leistet in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe. Bei 
Notfällen wie Bewusstlosigkeit, Herzinfarkten, akuten 
Blutungen, Vergiftungen usw. alarmieren Sie bitte um-
gehend den Rettungsdienst unter der Tel.-Nr. 112.

Während der normalen Sprechstundenzeiten bleibt wei-
terhin Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner in Notfäl-
len. Weitere Informationen ¿nden Sie im Internet unter 
www.kvsh.de.

Der Sozialpsychiatrische Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg

Fachdienst Gesundheit
Moltkestraße 22 - 26, 24837 Schleswig

Tel. 04621 810-57

Beratung, Hilfen und Informationen
kostenlos • freiwillig • vertraulich

Ansprechpartner:
Dr. U. Reimer,
Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Sozialme-
dizin/Sachgebietsleiter Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Tel. 04621 810-40

Herr Kui Xu, Arzt für Psychiatrie und Psychotherapie

für Menschen mit psychischen Erkrankungen:
Frau Bachert, Tel. 04621 810-35

für Menschen mit Suchterkrankungen:
Herr Sander, Tel. 04621 810-37

Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienst-
zeiten des Fachdienstes Gesundheit
Mo. - Fr.	 08:30 - 12:00 Uhr
Do.	 15:00 - 17:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
Hartmut Eger

Alt Frösleer Weg 81 a
Tel. 74982

Dansk Sundhedstjeneste
Waldstr. 45, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 570 580
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Alderdomshjem - Plejehjemmet
Nerongsallee 27, 24939 Flensborg
Tlf. 0461 840 2000
Info@dksund.de
www.dksund.de

Dansk Sundhedstjeneste tilbyder social- og 
sundhedsydelser til det danske mindretal i 
Sydslesvig, med udgangspunkt i dansk tradition.

Vi varetager opgaver der spænder lige fra 
sundhedspleje til nyfødte – til ambulant eller 
stationær pleje til ældre:

	 •	 Hjemmepleje og palliativ pleje
	 •	 Dansk Alderdomshjem – Plejehjem
	 •	 Skolesundhedstjeneste
	 •	 Sundhedspleje og mødregruppe
	 •	 Socialrådgivning til alle aldersgrupper
	 •	 Fodpleje
	 •	 Ældreboliger i Flensborg, Læk og Bredsted

Du er velkommen til, at kontakte os via ovenstående
telefonnr., hjemmesiden eller e-mail.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste
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Wir helfen Ihnen bei der Suche nach Lösungen und 
Auswegen durch:

• aktives Zuhören

• fachkompetente Beratung

• Suche nach Konflikt-Lösungen

• Informationen über weiterführende Hilfen 

Wer sind wir und wer berät Sie?
Der Verein „Krisendienst e. V.“ ist ein Gemeinschaftswerk 
vieler erfahrener Einrichtungen. Zahlreiche Träger psy-
chosozialer Hilfen, niedergelassene Nervenärzte, Ange-
hörige und engagierte Privatpersonen haben 1999 den 
gemeinnützigen Verein gegründet. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind eigens für 
diese Beratung qualifizierte Fachkräfte mit mehrjähriger 
Erfahrung in der psychosozialen Arbeit. Sie üben ihre Tä-
tigkeit im Krisendienst in der Regel neben einer hauptamt-
lichen Tätigkeit im Bereich der Gemeindepsychiatrie aus.

Vorstand:
Inke Asmussen (1. Vors.) 
Andreas Creutzberg (2. Vors.)

Manfred Bogner

Unter dieser Telefonnummer kann jeder Bürger des Krei-
ses Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg telefoni-
sche Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder see-
lischen Notlagen nachts und am Wochenende erhalten. 

Bei welchen Problemen können wir Ihnen helfen?
Es gibt Situationen im Leben, da weiß man nicht mehr wei-
ter und braucht schnelle und zuverlässige Hilfe. Es ist un-
ser Ziel, gemeinsam mit Ihnen die zurzeit bestmögliche 
Lösung herauszufinden und dazu beizutragen, dass eine 
akute Krise entschärft wird.

Beispiele für solche Situationen könnten sein:
• �Gefühle von Angst, Hilflosigkeit, Einsamkeit oder Ver-

zweiflung

• �Konflikte innerhalb der Familie, Partnerschaft oder dem 
Umfeld

• �psychiatrische oder psychosomatische Erkrankungen

• Alkohol- oder Drogensucht

• Sorge um nahestehende Personen, Trauer

Wie können wir Ihnen helfen?
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krisentelefons im 
Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt Flensburg ste-
hen Ihnen für solche Situationen, in denen Sie oder Ihre 
Angehörigen in eine akute Krise geraten sind, nachts so-
wie an Wochenenden und an Feiertagen beratend zur 
Verfügung. Für die Stadt Flensburg gibt es zusätzlich ei-
nen aufsuchenden Dienst.

Sie erreichen uns:
montags bis freitags von 19:00 bis 07:00 Uhr und an 
Wochenenden sowie an Feiertagen rund um die Uhr

Die Hilfe erfolgt dabei persönlich, individuell, auf Wunsch 
anonym und ist für Sie kostenlos.

Das Krisentelefon (04621 988404) hilft nachts und am Wochenende

Verein „Krisendienst e. V.“

Ärztlicher Notdienst in Harrislee / Gesundheitsdienste

Kontakt:

Geschäftsführung:
Manfred Bogner
Lutherstraße 2 a
24837 Schleswig
IBAN: DE33 2175 0000 0000 0228 10
BIC: NOLADE21NOS

streit:fair 

Zoff zwischen Jugendlichen & Erwachsenen

Ärger mit den Nachbarn, Konflikte in Gruppen

 

Ansprechpartner in Harrislee 

Bettina Hasselmann: Tel.: 0174 3049645
Annedore Scholz: Tel.: 0461 1508295 
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Sollten Ihnen weitere Standorte von Defibrillatoren bekannt sein, würden wir uns über einen Hinweis unter  
Tel. 706-0 freuen, damit wir dann die obige Liste ergänzen können. 
Wussten Sie, dass Standorte von vorhandenen Defibrillatoren auch in der „SAVING LIFE-App“ des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes registriert werden können – alle hierzu notwendigen Informationen finden Sie unter https://www.asb-sh.de/
savinglife. Wenn Sie selbst Standort-Inhaber sind, aber Ihr Defibrillator bisher noch nicht erfasst ist, registrieren Sie die-
sen gerne in der „SAVING LIFE-App“! Vielen Dank für Ihre Mithilfe, so können wir gemeinsam Leben retten!

•	 Nord-Ostsee Sparkasse, Süderstraße 71 – 73 
zugänglich jederzeit im Vorraum

•	� Union-Bank Harrislee, Süderstraße 89 
zugänglich während der Öffnungszeiten

•	 Bürgerhaus, Süderstraße 101 
zugänglich während der Öffnungszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät neben dem Haupteingang 
(zugänglich jederzeit)

•	 Kleinschwimmhalle, Alt Frösleer Weg 37 
zugänglich während der Betriebszeiten

•	 Zentralschule Harrislee, Alt Frösleer Weg 37 – 39 
zugänglich während der Betriebszeiten

•	 Holmberghalle, Holmberg 20 
zugänglich während der Betriebszeiten sowie 
ein zusätzliches Außengerät am Hintereingang  
(zugänglich jederzeit)

•	 Ärztehaus Zur Höhe 10, Eingangsbereich 
zugänglich während der Praxiszeiten

•	 DanTaxLegal, Am Oxer 7 
zugänglich während der Geschäftszeiten  
(Mo - Do 08:30 – 16:00 Uhr, Fr 08:30 – 14:00 Uhr)

•	 Pattburg Poetzsch GmbH & Co. KG, Industrieweg 40 
zugänglich während der Öffnungszeiten an der Info im 
Markt

•	 Kundencenter der Firma Fleggaard GmbH,  
Industrieweg 27 
zugänglich in der Zeit von 06:00 bis 23:00 Uhr

•	 Segel-Sport Flensburg-Harrislee e. V., Wassersleben, 
Entsorgungsgebäude auf dem Hafenvorplatz 
zugänglich während der Betriebszeiten

•	 DLRG, Strandpavillon in Wassersleben 
zugänglich während der Badesaison

•	 Tennisclub Harrislee e. V., Alt Frösleer Weg  
zugänglich während der Betriebszeiten

•	 Landesfeuerwehrschule, Süderstraße 46 
zugänglich montags bis donnerstags von 08:00 bis 
16:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr

•	 Kristronics GmbH, Gewerbegrund 5 – 9 
zugänglich während der Betriebszeiten

•	 Albertinenstift, Haus B – H, Hedwig-Marggraff-Straße, 
Eingangsbereich 
zugänglich täglich von 08:00 bis 20:00 Uhr

•	� Industriemuseum Kupfermühle, Messinghof 3 
Außengerät, jederzeit zugänglich

Standorte von Defibrillatoren in Harrislee
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Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH

Moin & ahoi,
ein weiterer, recht durchwach-
sener Sommer liegt hinter uns 
– sowohl hinsichtlich des Wet-
ters als auch aus touristischer 
Sicht. Die Gäste buchen immer 
kurzfristiger und lassen sich oft-
mals, mit Blick auf die hiesigen 

Wettervorhersagen, vom sicheren Sonnenschein in süd-
liche Gefilde locken. Dies gilt für Deutsche und Dänen 
gleichermaßen. 
Wenn zudem die Wirtschaftslage auf die Konsumstim-
mung drückt, können wir Touristiker mit nur leicht wach-
senden Buchungszahlen schon zufrieden sein, aber die 
Gastronomie merkt deutlich, dass unsere Urlaubsgäste 
und die Einheimischen sich zurückhalten, gerade beim 
Essengehen.
Umso erfreulicher ist es, wenn unsere Initiativen, um Ur-
laubsgäste und Einheimische glücklich zu machen, zu 
solch einem Erfolg führen wie die Förde Vibes in Wasser-
leben: Erlebnisse zu schaffen, die in Erinnerung bleiben 
und somit Gäste zu animieren wiederzukommen!

Förde Vibes in Wassersleben – Premiere am Meer 
Der Ortsteil Wassersleben war in diesem Jahr Station 
der Konzertreihe „Förde Vibes“, die wiederum zur neu-
en Veranstaltungsreihe „Flensburger Sommer“ gehört. 
Die Eventreihe feierte in diesem Jahr ihre Premiere und 
brachte Kultur, Musik und Lebensfreude an die schöns-
ten Orte der Förde. Mit einer eigenen kleinen, feinen Kon-
zertreihe wurde der Strand von Wassersleben an vier 
Abenden zum Treffpunkt für alle, die Lust auf Musik, Be-
gegnungen und entspannte Sommerabende hatten.
Schon beim Ankommen war klar: Hier geht es nicht um 
ein großes Festival mit lauter Bühne, sondern um die klei-
nen, besonderen Momente, die den Sommer unvergess-
lich machen. Der Strand von Wassersleben verwandelte 
sich vor dem Trenta Quattro in eine Bühne mit Fördeblick. 
Die Abende hätten unterschiedlicher nicht sein können – 
und genau das machte ihren Reiz aus. Die Musikkapelle 
Threepwood eröffnete die Reihe mit mitreißenden Rhyth-
men, die sofort gute Laune verbreiteten. Ein paar Wo-
chen später brachte Monique Mai aus Dänemark skan-
dinavisches Flair nach Wassersleben und schuf einen 
wunderbar leichten, fast poetischen Abend. Lina Bó be-
geisterte mit einer warmen Stimme, die das Publikum 
zum Träumen brachte, und beim Sommerfinale sorgte 
Michel von Wussow mit energiegeladenem Sound für ei-
nen Abend, der niemanden stillsitzen ließ – ein Ausklang, 
der noch lange nachhallte.
Das Besondere an diesen Konzerten war die Nähe – zwi-
schen den Musikern bzw. Musikerinnen und Publikum, 
zwischen den Menschen, die zusammenkamen, um 
den Sommer gemeinsam zu feiern. Man traf Nachbarn, 
Freundeskreise, alte Bekannte und neue Gesichter. Man 
konnte sich treiben lassen, die Musik genießen, ins Ge-

spräch kommen oder einfach den Blick über die Förde 
schweifen lassen.
Die Premiere der Konzertreihe hat gezeigt, wie wunder-
bar Musik, Meer und Gemeinschaft zusammenpassen. 
Sie hat Wassersleben an vier Abenden zum Klingen ge-
bracht und für viele das Gefühl von „so fühlt sich Sommer 
an“ noch ein Stückchen schöner gemacht.
Wir hoffen, Ihnen und Wassersleben auch zukünftig sol-
che Abende bieten zu dürfen!

Herzlichst
Gorm Casper und die Crew 
der Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH
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Wie geht es weiter? – Hoffentlich so positiv wie bisher! Ab 
November bis Ende April 2026 ist das Industriemuseum 
an den Wochenenden von 13:00 bis 17:00 Uhr und natür-
lich weiterhin für Gruppen ab 8 Personen nach Anmeldung 
und Absprache jederzeit geöffnet.

Weihnachten vom 22.12.2025 bis Neujahr, den 02.01.2026 
bleibt das Museum geschlossen, damit auch unsere Mitar-
beiter die Zeit genießen können.
Wir wünschen Ihnen/Euch eine frohe Vorweihnachtszeit 
und freuen uns über alle Besucherinnen und Besucher.

Ihre Susanne Rudloff

Lieber Harrisleerinnen und 
Harrisleer,
wir haben im Industriemuse-
um Kupfermühle einen guten 
Museumssommer hinter uns 
mit vielen netten Besuchern 
und Besucherinnen aus der 
Region, aus ganz Deutsch-
land, Europa und aus Dä-
nemark. Die angestrebte 
Anzahl von 100 Gruppenan-

meldungen ist Anfang September schon fast erreicht, und 
es gab auch viele „neue“ Gäste, die die Region entdeckt 
haben.
Gefördert wurden die Besucherzahlen auch durch die 
Eventtage und Sonderaktionen. Dazu gehörten Im Juli die 
Lichtführungen mit spannenden Geschichten und Insze-
nierungen bei „Nachts im Museum“, im August der „Tag 
der kleinen Museen“ und als ein Teil des Kultursommers 
der Gemeinde Harrislee im September der Märchensom-
mer mit der „Flensburger Erzählerei“. 

Ebenfalls im September hatten wir wieder den „Tag des 
offenen Denkmals“, der unseren ehrenamtlichen Mitarbei-
tern einen tollen und arbeitsintensiven Besuchertag be-
scherte. 
Zu der Juliaktion „Nachts im Museum“ hatten sich doppelt 
so viele Besucher angemeldet, wie wir aufnehmen konn-
ten – deshalb werden wir das Event bestimmt wiederho-
len.
Für alle Aktionen, Lesungen, Erzählstunden u. v. m. bit-
te auch immer auf unserer Homepage www.industriemu-
seum-kupfermuehle.de oder auf unserer Facebook-Seite 
nachsehen. 
Auch das Industriemuseum Kupfermühle als weiterer 
Trauort der Gemeinde Harrislee wurde erfolgreich ange-
nommen, und wir haben schon viele glückliche Paare in 
den historischen Museumshallen gesehen.

Industriemuseum Kupfermühle

Kontakt:

Industriemuseum Kupfermühle
Messinghof 3, 24955 Harrislee
Tel. 0461 4077125 
E-Mail: info@industriemuseum-kupfermuehle.de
www.industriemuseum-kupfermuehle.de
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,
hatten Sie einen schönen Sommer? Haben sich Ihre Er-
wartungen erfüllt? 

Ein Freund schickte mir 
dieses Foto von seiner 
Reise in den Süden, aus 
der Camargue, und ich 
freute mich ein bisschen, 
weil ich zu Hause geblie-
ben war und dachte: Das 
könnte auch die Nord-
see sein. Es braucht kei-
ne großen Reisen, um 

glücklich zu sein – nicht einmal beständig Wärme und 
Sonnenschein, das glaube ich fest. 
Gleichzeitig lässt mich der Anblick der Feder am Strand 
träumen: Leicht werden wie eine Feder, das wäre schön. 
Loslassen, was gerade schwer ist. Ich halte einen Augen-
blick inne und halte Gott hin, was ich ersehne und was 
noch offen ist. Wenn es so kommt, wie wir wollen, dann 
sprechen wir von Erfüllung. Hoffentlich war Ihr Sommer 
erfüllend. Hoffentlich ist es Ihr Leben, so im Großen und 
Ganzen jedenfalls. Vieles im Leben muss man sich er-
kämpfen. Eine Stelle, Gesundheit, ein Zuhause, eine gute 
Ausbildung für die Kinder, ach, die Liste ließe sich fort-
setzen. Gleichzeitig bleiben Wünsche offen. Wir bekom-
men nicht alles. Niemand. Manches bleibt dauernd uner-
füllt. Das ist hart.
Mag man da Gott noch hinhalten, was man sich wünscht 
und sich ihm anvertrauen? Ist das nicht furchtbar altmo-
disch? Ich bleibe dabei, mich nach Gott auszustrecken, 
auch wenn nicht alle Wünsche erfüllt werden. Manches 
fällt uns von Gott zu, das anders ist als unsere Erwartung, 
und manche Erwartung ist schon erfüllt, bevor wir es mer-
ken. 
Ich sehe wieder auf die Feder und denke an den Engel. 
Der Engel, der zu Maria sagte: „Für Gott ist nichts unmög-
lich.“ Und Maria antwortet: „Mir geschehe, wie du sagst.“ 
Nachzulesen im Lukas-Evangelium.

Leicht wie eine Feder sein: Maria hat sich einfach fallen 
lassen in ein ganz großes Gottvertrauen! Und Erfüllung 
gefunden. Wie gut. Sonst könnten wir Weihnachten nicht 
feiern, dass Jesus geboren ist, und Frieden werden soll für 
diese arme Erde.

Ihnen schon jetzt eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit.

Ihre Pastorin Wierk

G o t t e s d i e n s -
te und Musik im 
Advent, zu Weih-
nachten und zum 
Jahreswechsel 
– bitte auch auf 
Aushänge und 
die Homepage 
achten!

1. Advent, 30.11., 17 Uhr, Adventskonzert der Har’lee 
Gospel Singers, Versöhnungskirche, Süderstraße 102
2. Advent, 07.12., 10 Uhr, Gottesdienst zum 2. Advent mit 
Taufe, Versöhnungskirche, Süderstraße 102
3. Advent, 14.12., 10 Uhr, Gottesdienst zum 3. Advent, St. 
Petri-Kirche, Bauer Landstraße 10
3. Advent, 14.12., 16 Uhr, Adventskonzert der Ellunder 
Nordlichter, Versöhnungskirche, Süderstraße 102
16.12. oder 23.12., 19:30 Uhr, Konzert des Blechbläser- 
Ensembles Piffari, St. Petri-Kirche, Bauer Landstraße 10
4. Advent, 21.12., 10 Uhr, Gottesdienst mit Friedens-
licht und Krippenspielprobe, Versöhnungskirche, Süder- 
straße 102. Bitte ein Windlicht mitbringen. 
Heiligabend
13:30 Uhr, Familiengottesdienst mit kleinem Anspiel, Ver-
söhnungskirche, Süderstraße 102
15 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel, Versöhnungskir-
che, Süderstraße 102
15 Uhr, Gottesdienst, Kapelle Niehuus, Niehuuser Stra- 
ße 23 a oder Feuerwehrgerätehaus
15 Uhr, Gottesdienst mit Krippenspiel, St. Petri-Kirche, 
Bauer Landstraße 10
17 Uhr, Christvesper mit Musik, Versöhnungskirche, Sü-
derstraße 102
17 Uhr, Gottesdienst für Erwachsene, St. Petri-Kirche, 
Bauer Landstraße 10
23 Uhr, Holy Night der Jugendkirche, Kirche St. Michael, 
Am Ochsenmarkt
1. Weihnachtstag, 17 Uhr, Konzert und Kurzpredigt,  
St. Petri-Kirche, Bauer Landstraße 10
2. Weihnachtstag, 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, 
Versöhnungskirche, Süderstraße 102
28.12., 10 Uhr, Ökumenischer Jugend-Gottesdienst, Ver-
söhnungskirche, Süderstraße 102
31.12., 17 Uhr, Gottesdienst zum Jahresschluss, St. Pe-
tri-Kirche, Bauer Landstraße 10
04.01., 10 Uhr, Texte und Musik mit dem Blechbläser-En-
semble Querblech, Versöhnungskirche, Süderstraße 102 
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Tafelwoche im November
Wer dies liest, muss schnell sein: In der ersten Novem-
berwoche werden für die Flensburger Tafel e. V. Lebens-
mittelspenden in der evangelischen Kindertagesstätte, Sü-
derstraße 99 gesammelt. Montag bis Freitag von 9 bis 15 
Uhr. An Lebensmitteln kann gerne gespendet werden, was 
lange haltbar ist, vorwiegend Konserven aller Art, Nudeln, 
Reis, Babynahrung in Gläsern, Kaffee, Tee, haltbare Milch, 
Mehl, Zucker, Kakao, Kekse und Süßigkeiten. Bitte keine 
selbst gemachte Marmelade, keine geöffneten Packungen 
und keine Kühlwaren. Auch Hygieneartikel sind willkom-
men – und Geldspenden.

Bernd Gludau wieder neu im Kirchengemeinderat
Zum 1. September wurde ich in den 
Kirchengemeinderat nachgewählt, 
auf den Platz von Anna Wahlbrink. 
Viele kennen mich schon, aber hier 
eine kleine Vorstellung: 
Das aktive Arbeitsleben habe ich 
inzwischen hinter mir, genauer ge-
sagt: seit 01.10.2024.
Doch von Anfang an:
Ich bin geboren am 17.09.1958 in 

Lage/Lippe in NRW. Das ist in der Nähe von Bielefeld, also 
der Stadt, die es gar nicht gibt. Nach dem Abitur habe ich 
Rechtswissenschaften in Saarbrücken und Kiel studiert 
und bin über das Referendariat 1984 nach Flensburg ge-
kommen und hiergeblieben. In Harrislee wohne ich seit 
1993.
Ich bin verheiratet und habe einen 19-jährigen Stiefsohn 
(eigentlich ein schauderhafter Begriff…).
Beruflich habe ich ab 1988 zunächst 25 Jahre als Rechts-
anwalt in Harrislee gearbeitet. Und dann die Entscheidung 
getroffen, noch einmal etwas anderes machen zu wollen. 
So habe ich mich mit 55 Jahren auf eine Stelle im Justiz-
vollzug des Landes Schleswig-Holstein beworben.
Trotz meines Alters wurde ich genommen und habe nach 
verschiedenen Verwendungen im Jahre 2020 die Leitung 
der JVA Kiel übernommen. Ich war also das, was man im 
Volksmund als Gefängnisdirektor bezeichnet.
Ja, das war eine ungewöhnliche Entwicklung, und wenn 
mir das mal jemand prognostiziert hätte, hätte ich das auch 
in das Reich blühender Phantasie geschickt. 
Aber wie ich – hat mal eine „alte“ Freundin aus Studienta-
gen gesagt – mit Leib und Seele Anwalt war, habe ich dann 
mit Leib und Seele Strafvollzug gemacht. 
Und auf diese Art war ich auch schon lange „bei Kirchens“ 
dabei.
Nach der Konfirmation habe ich im Kindergottesdienst mei-
ner damaligen Evangelisch-Lutherischen Heimatgemeinde 
in Lage mitgearbeitet und nachfolgend Jugendarbeit in der 
Gemeinde und auch beim CVJM gemacht.
Meinen Zivildienst habe ich als MfA (Mädchen für Alles) 
in der Evangelisch-Reformierten Kirchengemeinde in Lage 
abgeleistet (bei Luthers gab es keine ZiVi Stellen).
Und vor ca. 25 Jahren wurde ich gefragt, ob ich nicht beim 
damaligen Orgelbauverein der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Harrislee mitmachen wolle, ich wollte.

Auf diesem Wege kam dann nach wenigen Jahren die 
nächste Frage, nämlich ob ich nicht im – damals noch – 
Kirchenvorstand mitmachen wolle. Ich habe kandidiert und 
wurde 3 x gewählt, habe also insgesamt bereits 20 Jahre 
hinter mir.
Als die Wahl zum jetzigen KGR anstand, dachte ich mir, es 
sei an der Zeit, auch mal neuen Stimmen und Gedanken 
Platz zu machen und habe nicht mehr kandidiert. 
Vor einiger Zeit wurde ich dann – da noch ohne konkreten 
Anlass – nicht nur von einer Seite gefragt, ob ich denn nicht 
bei passender Gelegenheit doch wieder mitmachen würde. 
Hmmmm …, da wurde wieder etwas in Gang gesetzt …
Und auf einmal konkretisierte sich dann die zunächst theo-
retische Frage, und ich habe „Ja“ gesagt.
Es ist nun ein gewisser Treppenwitz, dass ich als „alter 
Zausel“ der wahrscheinlich lebensjüngsten Mitstreiterin im 
KGR – ich wünsche ihr von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen für den neuen Lebensabschnitt – nachgefolgt bin.

Bernd Gludau

…und wir wünschen von Herzen Bernd Gludau alles Gute 
und Gottes Segen! Wir sind froh, dass er sich mit seiner 
Kompetenz und Menschenfreundlichkeit so fröhlich und 
tüchtig in die Arbeit des Kirchengemeinderates einbringt.

Pastorin Silke Wierk

Anna Wahlbrink aus dem Kirchengemeinderat verab-
schiedet 

2017 hat sie das erste Mal 
die Aufgabe als Kirchen-
vorsteherin übernommen. 
Mit einer kurzen Unterbre-
chung wirkte sie an vielen 
Entscheidungen mit, die 
den Weg der Gemeinde 
geprägt haben. In der zwei-
ten Legislaturperiode als 

Kirchenvorsteherin war sie Mitglied der Synode und im Kir-
chenkreisrat, und sie hat die Arbeit des Flensburger Frau-
enwerkes begleitet. Der Weltgebetstag lag ihr viele Jah-
re am Herzen, auch federführend. Am längsten, seit 2012, 
war sie in der Familienkirche aktiv. Hat mit Kindern die Glo-
cken geläutet, den Altar aufgebaut, im Gebet Steine ab-
gelegt oder Kerzen entzündet, viele Lieder gesungen und 
Geschichten erzählt. Ihre liebste ist die „Vom verlorenen 
Sohn“ – Gottes Türen stehen immer offen, egal, wie gera-
de oder krumm ein Lebensweg verläuft. Ihr war und ist es 
ein Anliegen, diesen Glauben an andere weiterzugeben. 
In Linz hat sie schon eine evangelische Kirchengemeinde 
entdeckt, und auch hier in Harrislee stehen ihr die Türen 
immer offen! – Das Foto zeigt Anna Wahlbrink übrigens mit 
einer Tasche, die aus einer alten Kirchenfahne selbst ge-
näht wurde. Gepackt mit einigen Erinnerungsstücken an 
die Kirchengemeinde, und mit Gottes Segen hat sie sich 
auf den Weg gemacht. 

Pastorin Silke Wierk
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Mitten in den Sommerferien ist sie nach Linz in Österreich 
aufgebrochen: Anna Wahlbrink macht beruflich und privat 
einen neuen Anfang. 

Schutz- und Freiraum für 
Kinder in der Kirchenge-
meinde Harrislee 
Die Kirchengemeinde 
Harrislee geht in die Ent-
wicklung eines Schutz-
konzeptes für Kinder und 
Jugendliche. Anhand verschiedener Veranstaltungen zum 
Thema Kinderrechte werden junge Menschen in das The-
ma einbezogen und über ihre Rechte informiert. 
Am 21. September widmet sich die Familienkirche dem 
wichtigen Thema „Nein sagen“. Kinder sollen darin be-
stärkt werden, ihre Grenzen zu erkennen und zu kommu-
nizieren.
Für die jugendlichen ehrenamtlichen Mitarbeitenden findet 
am 17. Oktober ein Workshoptag zu Kinderrechten statt. 
Hier werden zentrale Fragen rund um Rechte, Schutz und 
Verantwortung behandelt und Ideen für die Einbeziehung 
von Kindern und Jugendlichen in der  Arbeit mit Pfadfin-
dern und Pfadfinderinnen sowie Konfirmanden und Konfir-
mandinnen entwickelt.
Das Schutzkonzept wird von einer Steuerungsgruppe be-
gleitet, die sich aus Mitgliedern des Kirchengemeinde-
rats (KGR), Jugendlichen, Leitungen und einer externen 
Prozessbegleitung zusammensetzt. Ein weiterer wichti-
ger Baustein ist eine Umfrage, die aktuell vorbereitet wird. 
Kinder, Jugendliche und Gemeindemitglieder sind einge-
laden, sich zu beteiligen und ihre Perspektiven einzubrin-
gen. So soll das Konzept nicht nur für, sondern mit den 
Menschen entwickelt werden. Näheres wird zum aktuel-
len Zeitpunkt auf der Homepage der Kirchengemeinde zu 
finden sein. 
Die Umsetzung des Projektes ist nur möglich durch die 
Projektförderung des Landes Schleswig-Holstein im Rah-
men des Programms „Schleswig-Holstein Land für Kin-
der“ in Kooperation mit dem Kinderhilfswerk. Diese Unter-
stützung ermöglicht es, das Schutzkonzept nachhaltig und 
professionell umzusetzen.
Mit diesem Engagement zeigt die Kirchengemeinde Harris-
lee, wie wichtig es ist, Kinder und Jugendliche zu schützen, 
zu stärken und ihnen Raum zur Mitgestaltung zu geben.

Anmeldung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
zur Konfirmation 2027 

Gemeinschaft erleben, Unterricht einmal anders: Wieder 
wird die Kirchengemeinde Harrislee beim Konfi-Camp in 
den Sommerferien 2026 dabei sein und den Unterricht auf 
diese Arbeit aufbauen. Konfirmation wird dann nach Os-
tern 2027 gefeiert.
Die Anmeldung für alle, die zwischen dem 1. Mai 2012 und 
dem 30. Juni 2013 geboren sind, kann ab sofort zu den 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros erfolgen: in der Re-
gel montags von 9 bis 12 Uhr; dienstags von 8 bis 10 Uhr 
sowie mittwochs von 15 bis 17 Uhr, Süderstraße 99 (Haus 
der Kirche), Telefon 71110. Oder jederzeit per E-Mail: bu-
ero@kirche-harrislee.de. Benötigt werden die Geburtsur-
kunde und, falls vorhanden, die Taufurkunde. 
Wer nicht getauft ist, kann während des Konfi-Camps in 
der Förde getauft werden. 
Wer nicht ins Konfi-Camp fahren mag, kann sich an die 
Kirchengemeinde St. Petri wenden und sich bei Pastorin 
Fröhlich über ein anderes Modell des Konfirmandenunter-
richtes informieren, Telefon 40688913.

Neujahrsmusik am 24. Ja-
nuar 2026 um 17 Uhr in der 
Versöhnungskirche Harris-
lee mit dem Duo „Sing Your 
Soul“ – das Akkordeon 
ist Instrument des Jahres 
2026 
„Accordeon, Accordeon – 
die bewegte Geschichte des 
Instruments des Jahres - 
ein Traum von Heimat und 
Meer, von Frieden und Frei-
heit“ ist das neue Programm 
des Duos „Sing Your Soul“ 

anlässlich der Kürung des Akkordeons zum „Instrument 
des Jahres 2026“. Am Samstag, 24. Januar, um 17 Uhr 
präsentieren Meike Salzmann und Ulrich Lehna ein ver-
blüffend vielseitiges Klangspektrum mit verschiedenen 
Akkordeons und Klarinetten. Der Eintritt ist frei, die Mu-
siker freuen sich über eine angemessene Spende. Re-
servierung und Infos unter sing-your-soul.jimdofree.com 
bzw. E-Mail: Akkordeon-Salzmann@gmx.de

Kirchliche Nachrichten

Mathildenstraße 35 
24937 Flensburg 
Telefon 0461 141110

Süderstraße 80 
24955 Harrislee 
Telefon 0461 700370

Der geliebte 

Mensch im 

Mittelpunkt. 

www.berg-bestattungen.de
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Renovierungsarbeiten an der Pfadfinder-Villa
Die „Villa“ ist ein ehemaliges Bauernhaus in Harrislee, in der 
Westerstraße 32. Mit der Bürgergemeinde haben wir zum 
01.07.2025 einen längerfristigen Mietvertrag geschlossen, 
zu günstigen Konditionen für die Kirchengemeinde, aber 
mit der Verpflichtung zu Investitionen. Das tun wir gern. 
Uns allen, Kommune wie Kirche, liegt die Kinder- und Ju-
gendarbeit hier in Harrislee sehr am Herzen – wobei auch 
Kinder und Jugendliche aus dem nördlichen Flensburg so-
wie umliegenden Gemeinden zu uns kommen.
Ende September hat eine kleine Gruppe von Ü30-Pfadfin-
dern etliche Aufräum- und Freischneidearbeiten auf dem 
weitläufigen Gelände erledigt. Sie waren mit Freude bei der 
Arbeit. So wird ganz nebenbei auch ein Traum von Stam-
mesleiter Finn Lützler wahr: eine Gruppe für Ü30-Jähri-
ge, die sich zu verschiedenen Aktivitäten trifft. Ende Okto-
ber ist zunächst ein weiteres Arbeitswochenende geplant. 
Denn vor dem Winter soll der alte Stall mit Toren dicht ge-
macht werden. Ein guter Ort entsteht, der auch für Veran-
staltungen nutzbar ist: Bei den Kulturtagen konnten Jung 
und Alt bereits gemeinsam dort Gottesdienst feiern. 
Wir sind dankbar über jeden, der sich mit Herz und Hand 
oder mit Spenden für die Pfadfinderarbeit engagiert.
Pastorin Silke Wierk

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Balsers
Ambulanter Pflegedienst

Behandlungspflege (SGB V)
Medizinische Leistungen nach Verordnung 
des Haus- oder Facharztes:

• Port Versorgung / Parenterale Ernährung
• Verbandswechsel / Wundversorgung
• Medikamentengabe, Stellen von Medikamenten
• Injektionen
• Blutzucker-/ Blutdruckkontrolle
• Stomaversorgung
• Versorgung von Sonden und Kathetern
• Kompressionsverbände
• Kompressionsstrümpfe An- und Ausziehen

Grundpflege (SGB XI)
Im Rahmen der Pflegeversicherung umfasst die 
Grundpflege pflegerische Hilfen aus folgenden Bereichen:

Körperpflege: Hilfe beim Waschen, Duschen, Baden, 
bei der Zahnpflege, beim Kämmen, Rasieren sowie 
bei der Darm- und Blasenentleerung
Ernährung: Hilfe bei der mundgerechten Zubereitung 
und Nahrungsaufnahme
Mobilität: Hilfe beim Aufstehen und Zu-Bett-Gehen, 
Umlagern, An- und Auskleiden, Gehen, Stehen, 
Treppensteigen sowie Verlassen und Wiederaufsuchen 
der Wohnung/Pflegeeinrichtung.

Hausnotruf
• 24h Erreichbarkeit in Notfällen – Gibt Sicherheit 
   wenn Sie alleine Zuhause leben

Individuelle Beratung
Für alle Fragen, wie z.B. Leistungen der Pflegekassen, 
Krankenkassen, der behördlichen Altenhilfe etc.,
stehen wir beratend zur Seite.

Andreas Balser • Glyngöre 4 • 24955 Harrislee • Fax 80 71 60 01 • Fon 80 71 60 00 • Mail: abalser@t-online.de
www.pflegedienst-harrislee.de
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. PetriEv.-Luth. Kirchengemeinde Harrislee

Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter(in)

•	 Pastorin Michaela Fröhlich	 Tel. 40688913 
E-Mail: pastorinfroehlich@stpetri.kkslfl.de

•	 Kirchenbüro: Sissi Korb, Maren Gerundt 
Turnerberg 16, Flensburg	 Tel. 41501 
E-Mail: kirche@stpetri.kkslfl.de 
Di, Mi, Fr	 08:00 – 12:00 Uhr 
Do		  08:00 – 11:30 Uhr

•	 Küster: Alexander Dunker Tel. 41319016

Feste Veranstaltungen in unserer Kirchengemeinde 
im Bethlehem-Haus, Turnerberg 16, 24939 Flensburg 
www.stpetri.kkslfl.de

Sonntag	  
10:00 Uhr	� Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 

Infos unter www.stpetri.kkslfl.de

Montag 
19:30 Uhr	� Foto AG 

2 x monatlich, Kontakt über Günter 
Eske (Tel. 0461 45810)

Montag 
15:00 – 17:00 Uhr	� Treff 55 + 

jeweils am 4. Montag im Monat

Dienstag 
09:30 – 11:00 Uhr	� Krabbelgruppe (Andrea Reimer) 

wöchentlich – Kinder ab dem 1. Tag 
bis 3 Jahre 

Dienstag 
16:00 – 17:30 Uhr	� Bastelgruppe (Veronika Borell) 

14-tägig – Kinder zwischen  
4 und 8 Jahre

Freitag 
15:00 – 18:00 Uhr	� Kon¿-Zeit (Pastorin Fröhlich) 

14-tägig

Samstag 
11:00 – 13:00 Uhr	� Backen und Kochen für Kinder 

(Hans-Chr. Wolff) 
1 x monatlich

Kirchliche Nachrichten

Wie Sie uns erreichen können:

Pastorin und Mitarbeiter/innen

 •	Pastorin Silke Wierk       

Süderstraße 104� Tel. 71578 

E-Mail: wierk@kirche-harrislee.de

•	 Kirchenbüro Petra Blaas                          

Süderstraße 99� Tel. 71110

	�  Fax 71222 

E-Mail: buero@kirche-harrislee.de 

Mo  	 09:00 – 11:00 Uhr 

Di	 08:00 – 10.00 Uhr 

Mi	 15:00 – 17:00 Uhr

•	 Kindergarten Andrea Zaetschky 

Süderstraße 99� Tel. 71240 

Mo – Fr     07:00 – 16:00 Uhr   	

•	 Friedhofsverwaltung Reinhold Jürgensen 

Süderstraße 102� Tel./Fax 73480 

E-Mail: friedhof@kirche-harrislee.de

	                 

•	 Ev. Frauenkreis 

Gabriele Schudwitz         	  

und Sonja Lemm� Tel. 44614

			              

•	 Senioren-Spiele-Nachmittag	    	  

montags um 14:00 Uhr 

Andrea Sievers und Andrea Siebler� Tel. 73527

•	 Ev. Gemeindepfad¿nder 
Kai Dummann-Kopf� Tel. 9001731 

info@pfadfinder-harrislee.de 

Gruppenstunden	  

Pfadfinderstamm Polarstern Harrislee 

Kai Dummann-Kopf / Finn Lützler    

immer freitags	 

Polarfüchse 6 – 8 Jahre� 17:00 – 18:30 Uhr 

in ungeraden Kalenderwochen 

Polarwölfe 9 – 11 Jahre� 17:30 – 18:30 Uhr 

in ungeraden Kalenderwochen 

Polarbären ab 12 Jahren� 17:15 – 20:15 Uhr	

in geraden Kalenderwochen  

Mitarbeiterkreis� 18:45 – 20:15 Uhr 

in ungeraden Kalenderwochen�  

 

Ort der Gruppenstunden ist unsere „Pfadfinder-Vil-
la“ in der Westerstr. 32, 24955 Harrislee. Dort 
befindet sich auch unser Materiallager.

•	 Gospelchor 

donnerstags um 20:00 Uhr 

Jürgen Wittmaack�  Tel. 9094532

 •	Gruppe Blaues Kreuz	  

dienstags um 19:00 Uhr 

Herr Versonke� Tel. 1508460
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Kontakt:

Förderverein Har‘lee Gospel Singers e. V.
DE32 2175 0000 0186 0835 72

Har‘lee Gospelsingers

Nun neigt sich das Jahr bereits wieder dem Ende zu - die 
Adventszeit steht vor der Tür!
Wenn wir Sängerinnen und Sänger auf unser musikali-
sches Jahr zurückblicken, haben wir vieles zusammen 
erlebt:
So einige Auftritte gab es in unserer schönen Versöh-
nungskirche, z. B. zur Begrüßung der neuen Konfiman-
dinnen und Konfirmanden und unser Sommerkonzert! Bei 
der Benefizveranstaltung im Bürgerhaus waren wir dabei! 
Deutsch-dänische Gottesdienste haben wir im Industrie-
museum Kupfermühle und bei den Harrisleer Kulturtagen 
begleitet! In der Diako-Kirche ha-
ben wir zur Hochzeit unserer Mit-
sängerin gesungen! …
Neben den wöchentlichen Chor-
proben am Donnerstag (20:00 
Uhr bis 21:30 Uhr im Haus der 
Kirche) gab es zur Stimmbil-
dung einen Workshop mit der Ge-
sangstrainerin Johanna, und un-
ser kommendes Adventskonzert 
haben wir intensiv am Chorwo-
chenende auf dem Scheersberg 
erarbeitet.
Bei all diesen vielen Begegnun-
gen geht es neben Musik und Ge-
sang auch immer um Gemein-
schaft und viel Spaß! 
Wir freuen uns sehr, wenn wir 
Euch/Sie bei einem unserer kom-
menden Auftritte im Publikum se-
hen!

I. Thomsen

So. 30.11.2025, 17:00 Uhr	   
Adventskonzert in der Versöhnungskirche Harrislee

Do. 04.12.2025, 15:00 Uhr	  
Gemeinde-Weihnachtsfeier, Hotel des Nordens	
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Harreslev danske menighed
Berghofstraße 10 · 24955 Harrislee

www.dks.folkekirken.dk/harresl/harresl.htm
Pastorat tlf. 0461 71334

Harreslev Danske Menighed

Gudstjenesten er tilrettelagt særligt for børnene, af korte-
re varighed, og bagefter serveres der nudler og kødsovs i 
kirkestuen. Man behøver ikke tilmelde sig forud, blot kom 
og vær med!

”Vi synger advent ind”  
Som sædvanlig tager vi hul på julemåneden med at syn-
ge adventstiden ind søndag, den 30. november kl. 16.30 
i kirken. Gudstjenesten denne dag bliver hovedsageligt 
en musikgudstjeneste med enkelte læsninger og mange 
fællessalmer.  

Koncert med ”Real Life” i den danske kirke, den  
5. december kl. 18.00

Vi gentager suc-
cesen fra i som-
mers og glæder 
over endnu en-
gang at kunne 
byde koret ”Real 
Life” velkommen 
i vores kirke fre- 
dag, den 5. de- 
cember kl. 18.00. 
Der vil ikke være 
entré til koncer-
ten, men som 
sidst vil hatten 
gå rundt bagefter 
og der vil blive en 
pause undervejs 
i programmet, 
hvor der vil kun-
ne købes glögg 
og vin.

Gudstjenester 

16. november 	 kl. 11.30
23. november 	 kl. 11.30
27. november 	 kl. 17.00, spaghetti-gudstjeneste
30. november 	 kl. 16.30, ”Vi synger advent ind”
 7. december 	 kl. 11.30
14. december 	 kl. 11.30 v/ Ruben Fønsbo
21. december 	 kl. 11.30
24. december 	 kl. 16.00
25. december 	 kl. 11.30
31. december 	 kl. 16.00, �efterfølgende bydes der på 

kransekage og et glas sekt/saft

Spaghettigudstjenes-
te torsdag, den 27.11 kl. 
17.00
Årets sidste spaghetti-
gudstjeneste, der er for 
alle, også familier med 
mindre børn, er tors
dag, den 27.11. kl. 17.00. 

Kontakt 
Gemeindeteam Harrislee 
gt.harrislee@pfarrei-stella-maris.de 
(Sprecher: Bernhard Emmerich)
 
Seelsorgliches Personal:  
Nordergraben 36, 24937 Flensburg, 
Tel. 14409-10 (mit AB), buero@pfarrei-stella-maris.de
 
Katholische junge Gemeinde (KjG): 
harrislee@kjg-hamburg.de 
Social Media @kjg_harrislee_

Förderverein St. Anna Harrislee e. V.: 
st-anna-foerderverein@t-online.de, 
Maren Wagenknecht (1. Vorsitzende), Tel. 16098527

Internet und Social Media
www.pfarrei-stella-maris.de
@katholisch.flensburg.angeln

Katholische Kirche St. Anna Harrislee

Regelmäßige Termine: 
• sonntags, 18:00 Uhr:	 Gottesdienst
• sonntags, 19:30 Uhr:	� Feel the spirit – Glaubenskurs 

mit der KjG (alle 2 Wo.: 06.07., 
14.07. usw.)

• dienstags, 09:00 Uhr:	 Gottesdienst
• donnerstags, 17:00 Uhr:	 Ökumenischer Gebetskreis
• donnerstags, 20:00 Uhr:	� Jugendabend mit der KjG (alle 

2 Wo.: 03.07., 17.07. usw.)

Alle Angaben ohne Gewähr – aktuelle Änderungen im-
mer im Internet und an den Aushängen.
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Mit der Kita-Bücherei ins Leseabenteuer starten
Seit Juni gibt es in unserer Kita ein neues Angebot: ein El-
terncafé und eine Bücherei.
Ein „neuer“ Bücherschrank bereichert seitdem unsere 
Sitzecke im Eingangsbereich und lädt alle Kinder mit ihren 
Familien ein, in gemütlicher Atmosphäre an zwei Tagen je-
weils für eine Stunde zu stöbern und sich ein Buch für zu 
Hause auszuleihen.
Vom Pixi-Buch über Pappbilderbücher für die Kleinsten, 
interreligiöse Erzählungen, Taschenlampenbücher, mehr-
sprachige Geschichten bis zu „Silent books“ ohne Text gibt 
es hier eine Auswahl an Büchern, die auch jahreszeitlich 
und den kirchlichen Festen angepasst wird.

Mit diesem Angebot möchten wir all das Wunderbare un-
terstützen, was das Anschauen und Vorlesen von Büchern 
mit sich bringt: Anregung der Fantasie und Kreativität, 
Wortverständnis, Stärkung der Sprachkompetenz, Kon-
zentrationsfähigkeit, Empathie, Vielfalt, neue Wissenswel-
ten und vor allem in Beziehung zu gehen und Brücken in 
der Kommunikation zu bauen.
Im Austausch mit den Kindern über die Bücher dürfen wir 
als Fachkräfte mit ihren Augen die Welt ansehen und wer-
den durch ihre Fragen zum Nachdenken und gemeinsa-
men Entdecken angeregt.
Das Elterncafé ist eine gute Möglichkeit, über neu erwor-
bene Bücher ins Gespräch zu kommen, zu erfahren, wel-
che Themen die Kinder und Familien gerade interessieren 
und sich immer wieder auf die Suche nach kindgerechter 
Literatur zu machen.
Als zusätzliche Fachkraft im Landesprogramm Sprach-Ki-
ta, an dem wir schon viele Jahre teilnehmen, begleite ich 
die Öffnungszeiten und stehe für Anregungen, Fragen und 
Austausch zur Verfügung.

Auch unsere Leseecke haben wir neu gestaltet. 

Hier genießen Kinder und Fachkräfte die Möglichkeit, sich 
zurückzuziehen, sich in das Betrachten von Bilderbüchern 
zu vertiefen, sich auszutauschen oder gemeinsam Ge-
schichten zu lauschen.
Vorlesen schafft uns so Pausen, hilft zu entschleunigen 
und führt zu neuer Kraft.
Bei Ausflügen in unsere schöne Gemeindebücherei su-
chen sich die Kinder jeweils ein Buch aus, das wir dann 
in unserer Leseecke ausstellen. Auch Bücher, die die The-
men und Interessen der Kinder aufgreifen und unsere of-
fene Werkstattarbeit unterstützen, werden von uns dort 
ausgeliehen. Eine echte Bereicherung! 

Im Sinne des Zitats von Astrid Lindgren „Lesen ist ein 
grenzenloses Abenteuer der Kindheit“, freuen wir uns auf 
viele weitere Entdeckungen und regen Austausch.

Viele Grüße aus der Ev. Kita Harrislee

Angelika Gerhardt
(zusätzliche Fachkraft Sprach-Kita)

Aus unseren Kindergärten

Evangelische Kindertagesstätte Harrislee












































































